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Telegraphiſche Depeſchen.
Barop, 22. Auguſt. (B. B. C.) Auf dem Berg-

werk Boruſſia wüthet ein großer Grubenbrand. Die
ganze Zeche iſt in Gefahr. Man nimmt bisher an, daß

ſechszehn Mann todt ſind.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien, 22. Auguſt. Nach einem Telegramm der

„Polit. Korreſp.“ aus Bukareſt vom heutigen Tage iſt
die ruſſiſch rumäniſche Konvention unter angeblich ſehr
günſtigen Bedingungen für Rumänien nunmehr definitiv
abgeſchloſſen worden. Wie das Telegramm weiter meldet,
beſtätigt ſich die Nachricht, daß Küſtendje von den Türken
beſetzt worden ſei, nicht. Vielmehr wird Küſtendje von
den Ruſſen ſehr ſtark befeſtigt und mit ſchweren Feſtungs-
geſchützen armirt. Jn der Dobrudſcha treffen fortgeſetzt
zahlreiche Verſtärkungen für das Korps des General
Zimmermann ein. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen
Küſtendje und Czernawoda iſt unterbrochen. Bei Tusla,
unweit Czernawoda lagern etwa 5000 Mann egyptiſcher
Truppen. Seitens der ruſſiſchen Militärverwaltung werden
in ganz Rumänien Vorkehrungen für einen Winterfeldzug
getroffen und große Lieferungsverträge abgeſchloſſen. Jn
Turnſeverin, Simnitza und Turnmagurelli werden Magazine
errichtet.

Wien, d. 22. Auguſt. Die „pPreſſe“ meldet aus
Bukareſt: Die Nachricht, daß die Ruſſen den Schipkapaß
verlaſſen haben, iſt erfunden ſie halten den Paß, der mit
25 kleinen Redouten befeſtigt iſt, welche mit Neunpfündern

Die dortige Schützenbrigade iſt auf mehrere
Wochen verproviantirt. Raſſim Paſcha bewegt ſich gegen
Schipka. Das türkiſche Corps bei Baſardjik erhielt be
deutende Verſtärkung und rückte gegen die Dobrudſcha,
um General Zimmermann zu bedrohen. Eine größere
türkiſche Jnfanterieabtheilung aus Plewna hat am 20.
zum zweiten male Tutſcheniza angegriffen, wurde aber
durch das lebhafte Feuer der ruſſiſchen Geſchütze zum
Rückzuge gezwungen.

etersburg, d. 22. Auguſt. Officiell wird aus
Gornji-Studen vom 21. gemeldet: Heute früh griffen
40 Bataillone unter Suleiman Paſcha den Schipkapaß
wiederholt an und wurden zurückgeſchlagen. Der Kampf
dauert trotz der eingebrochenen Dunkelheit noch fort.
Gleichzeitig rückte der Feind von Lowacz gegen Selwi vor.
Mittags begann bei unſerer Avantgarde in der Stellung
bei Selwi Gewehrfeuer. Der Ausgang des Gefechts iſt
noch unbekannt.

Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Ein Telegramm
Suleiman Paſchas vom 19. d. beſtätigt die erfolgte Wieder
beſetzung des Dorfes Schipka durch die Türken. Suleiman
Paſcha hatte bei ſeiner Ankunft in Kaſanlyk reguläre

Cavallerie und Tſcherkeſſen gegen die zwiſchen Kaſanlyk
und Schipka ſtehenden 3 Schwadronen Koſaken entſendet,
letztere zogen ſich nach dem darauf entſponnenen Gefechte
mit einem Verluſt von 10 Mann über das Dorf Schipka
hinaus hinter Verſchanzungen zurück. Das Dorf Schipka

wurde hierauf von den Türken beſetzt.

Jn einem Schreiben an das „Journal des Débats“
dementirt Midhat Paſcha die Nachricht, daß er von ſeiner
Regierung mit einer diplomatiſchen Miſſion betraut ſei.
Es heißt darin:

„Wenn ich, um beſtehende Vorurtheile zu zerſtören, verfſichere,
daß die Türken heutzutage nichts ſehnlicher wünſchen, als in ihrem
Lande die Freiheit zu üben, die politiſche Gleichheit zu gründen und
ihre Verwaltung durch tiefgreifende Reformen zu verbeſſern, muß ich
da, um Glauben zu finden, gleich mit einer amtlichen Miſſion be-
traut ſein? Jſt es mir nicht geſtattet, zu ſagen, daß, wenn die
Türken im Kriege Sieger bleiben wie ſie es ſchon geweſen und
um ihrer Tapferkeit, ihrer Vaterlandsliebe und der Gerechtigkeit ihrer
Sache willen auch ferner zu ſein verdienen ſie ihren Sieg nur
dazu benutzen werden, einen ehrenhaften Frieden zu ſchließen und
ein neues Zeitalter zu beginnen unter der Oberleitung eines Fürſten,
der, nachdem er r Volke die Freiheit geſchenkt, es heute mit
Ruhm bedeckt? Sie werden auf einen Ausrottungs- und Erobe-
rungskrieg mit einem auf's Aeußerſte getriebenen Defenſiv-
kriege antworten, und der einzige Friede, den ſie zurückweiſen, iſtein falſcher Friede, der die politiſche und ſtrategiſche Stellung Ruß-

lands der Türkei gegenüber verſtärken und ihm in mehr oder minder
naheliegender Zukunft die Straße nach Konſtantinopel öffnen würde.
Dies ſind die Wahrheiten, als deren Dolmetſch ich auftrete, und
wenn ich es thue, wird mir niemals, deſſen bin ich gewiß, ein Osmane

ein Dementi ertheilen. Midhat.“Die ſerbiſche Regierung ſcheint es darauf abgeſehen,
zu haben, die Welt durch den unvermittelten Uebergang,
mit dem ſie ihre politiſchen Evolutionen vollzieht, zu über
raſchen. Kaum, daß wenige Tage verfloſſen ſind, ſeitdem
die ſerbiſchen Milizen „zum Schutze der Grenzen“ an den
Timok beordert worden und die Action Serbiens durch
das Avancement des Herrn Riſtic zum MiniſterPräſiden
ten in unmittelbarſte Nähe gerückt ſchien, giebt der ſerbi-
ſche Agent in Konſtantinopel, Herr Chriſtic, Erklärungen

ab, welche die Situation des Fürſtenthums mit Einem
Schlage verändern. Chriſtic, reſpective ſeine Regierung,
weiß nichts von den alarmirenden Nachrichten, welche in
jüngſter Zeit über die Pläne Serbiens im Umlaufe waren
Er weiß nichts davon, daß die Ruſſen durch Serbien ziehen
wollen er dementirt es auf's entſchiedenſte, daß die Re
gierung des Fürſten Milan am Kampfe Rußlands gegen
die Pforte theilnehmen will. So präſentirt ſich Serbien,
wenn den Worten ſeines Agenten zu trauen iſt, als ein
treuer Vaſall, der die Pflichten gegen ſeinen Lehensherrn
gewiſſenhaft erfüllt. Und doch unterliegt es keinem Zwei-
fel, daß die Belgrader Regierung in letzter Zeit Rüſtungen
im ausgedehnten Maßſtabe vorgenommen hat. Entweder
ſind nun die Verſicherungen des Herrn Chriſtic eitel

Trug, darauf berechnet, die Pforte in Sicherheit zu wie
gen, oder aber im ruſſiſchen Hauptquartier iſt man jetzt
der Anſicht, der militäriſchen Hilfe Serbiens entbehren zu
können. Letztere Lesart erſcheint als die wahrſcheinlichere,
da es dem Stolz des Cz aren ſchwergefallen wäre, die
Hilfe einer Truppe anzunehmen, welche er im vorigen
Jahre öffentlich der Feigheit geziehen hat. Freilich iſt die
Eventualität nicht ausgeſchloſſen, daß Rußland nach einem
neuen Plevna dennoch die Hilfe der verachteten Brüder
Serben annimmt und inſoferne wird Serbien während
des ganzen Verlaufes des gegenwärtigen Krieges der
ſchwarze Punkt am politiſchen Horizont bleiben, der über
Nacht zum drohenden Sturm anwachſen kann.

Die kaiſerliche deutſche Regierung hat, wie der
neueſte „Reichs- und Staats Anzeiger“ erfährt, Veran-
laſſung genommen, auf Grund der ihr vorliegenden amt
lichen Berichte über die gegen ruſſiſche Verwundete ver
übten Grauſamkeiten, bei der Pforte die Beſtim
mungen der genfer Convention vom 22. Auguſt 1864,
welcher die Türkei bekanntlich im Jahre 1865 beigetreten
iſt, in Erinnerung zu bringen, und gleichzeitig bei
den übrigen europäiſchen Mächten angeregt, ob dieſelben
ähnliche Schritte in Konſtantinopel thun wollen.

Die heute vom europäiſchen Kriegsſchauplatze ein
gegangenen Nachrichten ſind faſt ſämmtlich Abſchwächungen
der in den letzten Tagen verbreiteten türkiſchen Sieges-
bulletins, die ſie zum Theil ſogar gänzlich aufheben. Bei
ver Unzuverläſſigkeit türkiſcher Siegesnachrichten darf man
den von Mukhtar Paſcha aus Armenien gemeldeten Sieg
zunächſt gleichfalls nicht allzu hoch anſchlagen. Man wird
eben gut thun, abzuwarten das iſt das beſte, was
man zur Zeit in Bezug auf die verſchiedenen Kriegstheater
thun kann.

Der „Daily News“ wird vom nordbulgariſchen
Kriegsſchauplatze unterm 13. d. telegraphiſch gemeldet, daß
in Folge der heftigen Regengüſſe, welche zwei Tage lang
in Rumänien fielen, die Beförderung der für die ruſſiſche
Armee beſtimmten Truppenſendungen eine Verzögerung
erfahren hat. Hiernach dürfte die bei Plewna erwartete
neue Aktion noch einige Zeit hinausgeſchoben werden, falls
nicht die türkiſche Heeresleitung, die bisherige Taktik auf-
gebend, die Offenſive ergreifen ſollte. Die Bemühungen
Osman Paſchas werden aber jedenfalls darauf gerichtet
ſein, ſeine Verbindung mit Sofia und Widdin zu ſichern,
weil er andernfalls Gefahr läuft, daß ihm die Rückzugs
linie und zunächſt die Proviantzufuhren abgeſchnitten werden.
Die Fühlung mit Suleiman Paſcha zu gewinnen, dürfte
Osman Paſcha in nächſter Zeit wohl nicht gelingen, wenn
nicht etwa der letztere ſüdöſtlich von Tirnowa Erfolge er
ringen und dann einen Vorſtoß in nordweſtlicher Richtung
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Der Eremit auf den ſchwarzen Bergen.
Von Leon Lewis.

Jns Deutſche übertragen von Weſt.

(Fortſetzung.)

Der Eremit ſtieg mit eiligem Schritt hinunter, ſeine Seele
arbeitete in der höchſten Erregung, aber er ſuchte wieder zur
Ruhe zu gelangen, als er ſich ſeinem Ziele näherte. Er lenkte ſeine
Schritte dem Dorfplatze zu, wo das Freudenfeuer brannte.
Die Wilden waren um daſſelbe verſammelt und ergötzten ſich
mit Waffenſpielen. Alle Frauen alt und jung mit den Kin-
dern nahmen an der Luſtigkeit des Abends mit großem Eifer
Theil. Der Eremit ſah gleich, daß irgend eine beſondere
Feier vor ſich gehen ſollte. Er blieb am Rande des Platzes
ſtehen und hielt eine Umſchau über die verſchiedenen Gruppen.
Ein zweites Freudenfeuer flackerte auf. Bei dem neuauf-
flammenden Feuer erkannte der Eremit die herkuliſche Geſtalt
von Bloodhunter. Squat Wolf und andere Gefährten um-
ſtanden ihn. Sie ſchienen etwas zu berathen.

Der weiße Doctor ging auf ſie zu. Die Gruppe zer-
theilte ſich, als er nahe kam, und Bloodhunter grüßte den
Eremiten reſpektvoll.

„Was macht Jhr heute hier?“ fragte der weiße Doctor
in der Sioupxſprache.

Er deutete auf eine gebundene Geſtalt, die am Boden
lag. Es war der arme Tom, der mit einem Muth, der
ſeiner iriſchen Abſtammung Ehre machte, ſein Schickſal er Wohnung.
wartete.

Sein Blick begegnete dem des Eremiten und dieſer ſah,
daß er mit ruhiger Faſſung ihn anſah.

male unſere Gefangenen wieder verloren. Wieder und wieder
hat dies weiße Geſicht unſer Dorf beunruhigt, hat mehrere
unſerer Braven getödtet und Sternauge und Lilly in einer
geheimen Höhle vor uns verborgen gehalten. Er iſt noch
ſehr jung, aber er iſt ein ſehr großer Krieger, und jetzt werden
wir den Tod unſerer Braven an ihm rächen. Bloodhunter
hat beſtimmt, daß an Tom eine exemplariſche Strafe voll
zogen werden ſoll.“

„Was will der große Häuptling mit ihm beginnen?“
fragte der Eremit.

„Er ſoll Spießruthen laufen!“ ſagte Bloodhunter, „dann
wollen wir ihn an einen Pfahl binden und nach ihm ſchießen
und dann ſoll er lebendig in Stücke geſchnitten und in das
Feuer geworfen werden.“

Selbſt das ſcharfe Auge Bloodhunters bemerkte nicht
die furchtbare Erſchütterung, die bei dieſen Worten durch
des Eremiten Glieder ging. So lange er auch unter
den Jndianern lebte, hatte er nie einem ſolchen grauſamen
Akte beigewohnt. Viele Jndianer umſtanden ſchon Blood-
hunter und von allen Seiten ſtrömten noch andere hinzu,
um dem fürchterlichen Feſte beizuwohnen.

Selbſt aus dem andern Dorfe kamen ſie mit Frauen
und Kindern gezogen. Unmöglich ſchien's, in der Nähe ſo
Vieler, den armen Tom zu retten.

„Wenn er Alles gethan hat, was Jhr aufzählt, großer
Häuptling,“ ſagte der Eremit, indem er den Jüngling anſah,
„ſo muß er in der That ein braver Krieger ſein.

Der große Häuptling lachte fröhlich. Waffen bei ſich?“
„Meſſer, Piſtolen und ein langes Gewehr,“ ant-

wortete der Häuptling. „Jch habe ſie nun in meiner eignen
Er wehrte ſich ſtandhaft, aber es waren zu Viele

gegen ihn.“

„Seht!“ ſagte der Häuptling, „wir haben mehrere- Bloodhunter.

„Wo iſt Sternauge?“ fragte er, „und wo iſt Lilly?“
„Ah, wir fanden ſie und viele ſchöne Felle,“ entgegnete

„Auch ſie ſind in meiner Wohnung. Sobald

Hatte er

dieſer Weiße getödtet, geht es an die Mädchen.
wird meine und Lilly Squat Wolf's Frau!“

„Das iſt gut,“ entgegnete der Eremit, „und was ſagt
Oballa?“

„Oballa iſt düſter wie eine Gewitterwolke und ihre
Stimme hört man nicht mehr. Einſt erſchien Oballa den
Augen des Häuptlings ſchön, aber jetzt kann ſie nur die
Sklavin von Sternauge ſein. Oballa muß wiſſen, daß
Bloodhunter der Herr iſt.“

Die Gefahr der beiden Mädchen war groß, er hatte es
aber nicht anders erwartet. Des Eremiten Aufgabe war
ſchwer, doch erlahmte er nicht in ſeinem Vorſatze.

„Es kommen noch immer neue Züge zu dieſem Feſte,“
ſagte Bloodhunter. „Alle großen Krieger wollen dabei ſein.“

Freudenrufe und Willkommen tönten unabläſſig. Das

Sternauge

wohner des obern eilten ihnen entgegen.
Keiner ſah nach dem Gefangenen. Selbſt der weiße

Doctor ſchien ſeine Blicke nicht von den herzuſtrömenden
Jndianern abzuwenden. Aber er wußte doch Tom einen
kurzen bedeutſamen Blick zuzuwenden und dann richtete er
ſeine Augen dem dunkeln Gebirgspaß zu, und wie er nach
dieſer Seite aufmerkſam ſah, fiel ganz unvermerkt ein auf
geſchlagenes Meſſer an Tom's Seite nieder.

Kein Menſch ſah dieſen Vorgang. Alle waren zu ſehr
mit den Ankommenden beſchäftigt und keiner ſah auch, daß
Tom unvermerkt das Meſſer ergriff und ſeine Feſſeln durch
ſchnitt. Der Jüngling wußte, daß die einzige mögliche Er
löſung von einem furchtbaren, qualvollen Tode nur in den
nächſten Augenblicken möglich war. Sobald Alles verſammelt,
mußte ſich ſein graufiges Schickſal erfüllen!

Der weiße Doctor zog eine Feder aus ſeinem Barret und
bückte ſich, um ſie aufzunehmen.

In dieſem Augenblicke wurden die Zuzügler mit Freuden-
rufen empfangen. Während dieſes lauten Tumultes ſagte
der Eremit, ohne ihn anzuſehen, leiſe zu Tom: „Nun, mein
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unternehmen ſollte. Jn dieſem Falle wäre die über Tir
nowa nach dem Schipkapaſſe führende ruſſiſche Operations
linie ernſtlich gefährdet. Wie der Wiener „Preſſe“ vom
19. d. aus Bukareſt gemeldet wird, hat General Gurko,
welcher, wie bereits gemeldet, nach Rußland gereiſt iſt,
um das Kommando des anrückenden Gardekorps zu über-
nehmen, ſein Kommando im HainkiöiPaſſe dem General
Kwitſchinskij; übergeben, während Fürſt Swjatopluk-
Mirskij in Tirnowa, Gabrowa und Schipka kommandirt,
und der Herzog Leuchtenberg bei Elena ſteht.

Auch ein Telegramm aus Bukareſt meldet: „Die
Bewegungen der Truppen leiden ſehr unter dem
eingetretenen Regenwetter.“ Jn dieſen wenigen
Worten liegt eine ernſte Mahnung, die Entſcheidung her
beizuführen, denn der Sommer beginnt dem Herbſt Platz
zu machen und mit dem Regenwetter werden ſich die tödt-
lichſten Feinde aller Operationen die Krankheiten ein
ſtellen, und nichts macht andererſeits empfänglicher für
Krankheitsſtoffe, als Stillſtand in den Operationen. Man
beherzige beiderſeits, was Moltke damals ſchrieb: „Die
Natur ſelbſt widerſetzt ſich allen großen Anhäufungen von
Menſchen an einem Orte; in kultivirten Ländern ſind ſie
ſchwierig und koſtſpielig, in Ländern, wie dieſe, mörderiſch.“
Auch unſere Truppen hatten 70/71 nirgends mehr Kranke
aufzuweiſen, als bei Belagerungen, die zu längerem Ver-
weilen an einem beſtimmten Orte nöthigten; es ſei nur
an Metz erinnert.

Orſova, d. 18. Auguſt. (Original-Correſpon-
denz). So eben komme ich von Bukareſt, wo nebenbei
bemerkt ein Unterkommen in den verſchiedenen Hotels,
ſelbſt für die dort anerkannt theuren Preiſe, kaum zu er-
langen war. Bukareſt iſt von Ausländern überfüllt, des-
halb auch ſtrenge Viſitation des Paſſes, dagegen von den
Kriegscorreſpondenten vollſtändig verlaſſen, indem für die
nächſte Zeit eine Action Seitens der Ruſſen nicht in Aus-
ſicht genommen ſcheint. Truppennachſchübe, wie ich
ſchon meldete, finden ununterbrochen ſtatt, indeſſen iſt die
Rumäniſche Bahn übrigens die zweitgrößte Europas

nicht leiſtungsfähig. Dieſelbe wird aber hierin trotz
dem mit Unrecht geſchmäht. Viele der tüchtigſten deutſchen
Beamten ſind ihres langjährigen Dienſtes ohne Urſache
entlaſſen. An ihre Stelle kamen entweder Franzoſen oder
unerfahrene blutjunge Rumänen mit mangelhafter Schul
bildung, welchen letzteren vollſtändig jede Dispoſition ab
geht, oder die Stellen wurden gar nicht beſetzt. Hierzu
kamen anfänglich noch die Uebelſtände des Hochwaſſers,
auch finden bedeutende Gehaltsreductionen beſonders der
niederen Beamtenklaſſe ſtatt, dies gab Mißſtimmung.
Mangel alſo an Perſonal, und noch ſchließlich die Uebel
ſtände einer eingeleiſigen Bahn, dies Alles trug weſentlich
zu den entſtandenen Verzögerungen der Truppentrans-
porte c. bei. Das Land ſelbſt hat hiervon am Meiſten
zu leiden. Seit Monaten lagern die Frachtgüter, der
Unbill der Witterung ausgeſetzt, auf den verſchiedenen
Bahnhöfen eines Transportes gewärtig, und verzehren
ſich ſelbſt durch Verluſt der Zinſen und Ueberwachungsun-
koſten. Ein intereſſantes Streiflicht wirft es übrigens
auf rumäniſche Zuſtände, daß das Miniſterium die Ein
ſtellung der Perſonenzüge anbefohlen, dieſelbe von Seiten
des Eiſenbahndirectoriums aber verweigert wurde.
Großartige Proviantvorräthe befinden ſich, abgeliefert an
die ruſſiſche Armee, in Bukareſt. Dieſe Vorräthe lagern
dem Wetter exponirt ohne Schutz auf dem Güterbahnhofe
und ſind dieſe auch größtentheils verdorben. Der Verluſt
hierin iſt enorm. Unterwegs kamen mir mehrfach De-
ſerteure zu Geſichte, die, mit ſchweren eiſernen Ketten an
Händen und Füßen geſchloſſen, transportirt wurden.
Zwiſchen Virciorova und Orſova auf einer Donauinſel,
Ungarn und Serbien gegenüber gelegen liegt die alte tür
kiſche Feſte Adakaleh, welcher ich in Begleitung eines öſter
reichiſchen Offiziers mit Frau einen Beſuch abſtattete, der
uns in der zuvorkommendſten Weiſe von dem Commandan-
ten geſtattet wurde. Dieſelbe zählt ungefähr 500 Mann
Beſatzung und zwei Kanonen, iſt indeſſen ohne jeden mi-
litäriſchen Werth. Bei Beſichtigung der etwas verfalle
nen Feſtungsmauern, fanden wir in einem Winkel ſtehend
noch circa 25 Stück wohlerhaltene Mörſer, von denen
Allah iſt groß! einige noch geladen waren. Jn einem
Kaffeehauſe fanden wir zu unſerm großen Vergnügen auch
einen deutſchredenden Türken. Heute Privatmann, hatte

er früher in der Armee gedient.
genügend die Menſchen zu ſtudiren.

koſtbaren Seidenſtickereien.

revidirt zu werden.

Deutſches Reich.

hammer das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Nummer der Geſetzſammlung publizirt.

brauchen.
Das neue Reichswappen iſt jetzt an dem Palais

Stelle des Radziwillſchen Wappens eingefügt worden.

demſelben die Kaiſerkrone, die von zwei Palmen tragen-
den, ſchwebenden Genien gehalten wird. Das Ganze iſt
vorzüglich ausgeführt und ſo koloſſal gehalten, daß es auch

Figurenſchmuck an der Dachbaluſtrade des Handels-
miniſteriums iſt nunmehr durch die vorgeſtern erfolgte
Aufſtellung der Sandſteingruppe an der Voß- und Wilhelm
ſtraßenEcke abgeſchloſſen. Eine überlebensgroße weibliche
Statue verſinnbildlicht die moderne induſtrielle Thätigkeit;
am Sockel kauern zwei Kindergeſtalten, welche an allerlei
Maſchinentheilen emſig arbeiten. Die Geſammtanordnung
iſt recht wirkſam und anmuthig.

Die zahlreichen Todesfälle, welche auf langen
Märſchen während des Sommers bei den Truppen,
ſei es durch Sonnenſtich, ſei es durch Schlaganfälle, vor
gekommen ſind, haben Veranlaſſung gegeben, ein Mittel
zur Verhütung der zahlreichen Unglücksfälle zu erproben.
Man beſeitigte bekanntlich das frühere Verbot, den er
hitzten Soldaten Waſſer zu reichen, und fand hierdurch
ſchon eine Abnahme der traurigen Erſcheinung als durch
ſchlagendes Mittel jedoch konnte das Waſſer nicht betrachtet
werden. Bei den nun im Monat Juli ſtattgehabten Ma
növern iſt die kryſtalliſirte Citronenſäure in An-
wendung gekommen und hat ſich dieſelbe ganz außer
ordentlich bewährt. Die in Waſſer gelöſte Citronenſäure
iſt den erkrankten Mannſchaften gereicht worden und die
heilvolle Wirkung ſtellte ſich in den meiſten Fällen bald
ein. Dieſes Mittel iſt nun definitiv eingeführt. Der
Heilgehülfe in jeder Compagnie führt auf Märſchen eine
beſtimmte Quantität bei ſich und reicht ſie nach Verord-
nung des Arztes den Erkrankten.

Bekanntlich iſt von dem General-Poſtmeiſter die An
ſicht der Handelskammern über die Frage der poſt-
amtlichen Aufnahme von Wechſelproteſten unter
Erleichterung der Formen und der Koſten des Proteſt
verfahrens aus Anlaß einer an den Reichstag gerichtet ge
weſenen bezüglichen Petition eingefordert worden. Wie
man hört, haben von den 48 Handelskammern, von denen
bis jetzt Aeußerungen vorliegen, 43 die Bedürfniß und
Zweckmäßigkeitsfrage entſchieden bejaht, fünf ſie ver
neint. Eine von dieſen fünfen erblickt darin allerdings
ſogar eine „Gefahr“.

Die Verfälſchung der Lebensmittel, groß wie
ſie ſein mag, hat in den öffentlichen Beſprechungen rieſige
Dimenſionen angenommen. Auch das Ausland mit ſeinen
Fabrikaten kommt nicht zu kurz bei den bündigen Ver-
urtheilungen ſchnell urtheilender Berichterſtatter davon.
Bei genauerer Prüfung aber und den Erfahrungen nach,
welche von Seiten Angehöriger des Reichs -Geſundheits-
Amtes gemacht worden ſind, erſcheint es wohl angemeſſen,

Muße hatten wir hier
Wir bewunderten

die Reinlichkeit der Straßen, eine Seltenheit in der Tür-
kei, und die große Reinlichkeit der Wohnungen welche uns
bereitwilligſt gezeigt wurden wir bewunderten auch die

Jndeſſen bekamen wir nicht
die Verfertigerinnen zu ſehen wohl aber unſere Begleiterin,
welche uns Neugierigen auch Manches aus den Frauenge-
mächern verrathen hat, indeſſen unter dem Siegel der
Verſchwiegenheit. Alle ſtromabwärtsfahrende Schiffe
müſſen hier anlegen um wegen etwaiger Kriegscontrebande

Berlin, d. 22. Auguſt. Se. Majeſtät der König
haben geruht: Dem Hohofenmeiſter Dreißig zu Lauch

Das Geſetz betreffend die Uebernahme der Zins-
garantie des Staats für eine Prioritätsanleihe
der Berlin-Dresdener Bahn hat unterm 11. Auguſt
die königliche Sanktion erhalten und wird in der heutigen

Wie die „Prov.-Correſp.“ meldet, wird Fürſt Bis-
marck, welcher am Montag Abend hier eingetroffen, ſich
demnächſt mit ſeiner Familie in ein ſüddeutſches Bad be-
geben, um eine Nachkur zu der Kur in Kiſſingen zu ge

des Reichskanzlers dem Giebelfelde des Palais an

Es zeigt den Reichsadler in einem ovalen Medaillon, über

dem Auge des Entferntſtehenden erkennbar iſt. Der

das Urtheil in ſeine richtigen Grenzen zurückzuweiſen. Es
herrſcht in Folge der wie Pilze aus der Erde ſchießenden
Mittheilungen über Verfälſchungen jetzt faſt eine Geſpenſter
furcht in Bezug auf Lebensmittel. Das Reichs Geſund-
heitsamt befindet ſich in ähnlicher Lage wie das Reichs
Patentamt, es iſt eine förmliche Ueberfluthung an Mit-
theilungen und Anträgen eingetreten. Das iſt die Zeit
der Hochfluth, die aber naturgemäß nicht lange andauern
kann. Wenn der blinde Eifer ſich gelegt, wird es mög-
lich ſein, in ſachgemäßer Unterſuchung auch in Bezug auf
unſere Speiſen und Getränke das Gute vom Böſen zu
ſcheiden

Briefſendungen für S. M. S. „Hertha“ und S. M.
Kanonenboot „Albatros“ ſind von heute ab nach Kiel und
diejenigen für S. M. S. „Luiſe“ vom 25. d. ab nach
Wilhelmshaven zu dirigiren.

Aus der Provinz Sachſen.
Schkeuditz, d. 22. Aug. Sonntag den 26. d.

Mts. findet hierſelbſt der 8. Feuerwehrtag des Sächſiſch
Anhaltiniſchen Feuerwehr Verbandes ſtatt, wozu außer der
ſtarken Anzahl von Verbands-Feuerwehren, viele andere
Feuerwehren ſo auch Sächſiſche und viele Gäſte einge
laden ſind. Man erwartet einen bedeutenden Beſuch und
bereitet ſich darauf, ſowie auf einen feſtlichen Empfang
vor. Schkeuditz, als Bahnſtation, iſt in Folge ſeiner Lage,
ſeiner gut eingerichteten Tabagien und ſeiner herrlichen
Auenwälder dazu ganz paſſend und jeder Beſucher wird
ſich einen heiteren Ausflug verſchaffen.

Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches.
Die Einziehung der deutſchen Banknoten alter Wäh-

rung hat ſich, wie man mittheilt, ſo raſch bewirken laſſen, daß im
Augenblicke neben den Noten der Reichswährung von den alten, zur
Amortiſation gelangenden Banknoten nur noch Stücke im Geſammt
werth von nicht ganz drei Milliouen Mark im Umlauf ſind. Auf
die Reichsbank entfällt hiervon ein Betrag von 2,979,315 der
binnen Kurzem in neue Währung umgewandelt ſein kann, wenn die
augenblicklichen Beſitzer der alten Scheine ſie zum Umtauſch in
Banknoten der Reichswährung präſentiren. Nach etwa zehn Jahren
wird berechnet werden können, wie viel Banknoten alter Währung
von dem noch curfirenden DreiMillionenReſt als verloren gegangen
anzuſehen find der fiscaliſche Gewinn dürfte ein nicht ganz unbe
n te ſein. Die meiſten der nicht zum Umtauſch gelangenden
Noten ſind, nach Annahme Sachyverſtändiger, ſchließlich theils durch
Feuersbrunſt theils durch Schiffbruch vernichtet, zum Theil aber
auch durch Vergraben abhanden gekommen. War nun in früheren
Zeiten die Amortiſation von Papiergeld dadurch beſchleunigt worden,
daß Umtauſch Termine feſtgeſetzt wurden, nach deren Ablauf das
Geldzeichen für entwerthet galt, ſo wird dies Verfahren ſich nicht
wiederholen, weil man den Staat für verpflichtet erachtet, zur Amor
tiſation aufgerufenes Papiergeld ſchlechtweg zum Umtauſch zuzulaſſen,
auch wenn der Termin verſäumt ſei.

Nach einer Bekanntmachung des Kaiſerlichen General-Poſt
amts find vom 1. September d. J. ab ſämmtliche franzöſiſche
Poſtanſtalten ermächtigt, Poſtanweiſungen aus Deutſchland aus-
h und Poſtanweiſungen nach Deutſchland anzunehmen. Von

em genannten Zeitpunkte ab können daher Poſtanweiſungen nach
allen Orten in Frankreich abgeſandt werden.

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Klaſſe 156. Königl.

Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 2 Gewinn von 15,000 auf Nr.
2,040. 31,308. 8 Gewinne von 6000 auf Nr. 7274. 49,229. 51,611.
53,945. 62,858. 66,192. 75,298. 90,129.

32 Gewinne von 3000 auf Nr. 396. 6338. 19,381. 20,253.
20,380. 21,234. 25,742. 29,610. 32,142. 33,898. 36,340. 36,865. 37,034.
38,304. 40,776. 42,355. 43.250. 43 881. 46,521. 48,141. 50,176. 51,801.
i 53,040. 54,938. 58,199. 62,439. 68,228. 74,843. 75,529. 76,658.

46 Gewinne von 1500 auf Nr. 829. 952. 1513. 4005. 6858.
7367. 8077. 8361. 9130. 9209. 10,059. 11,725. 12,948. 13,515. 16,843.
17,172. 17,237. 17,420. 19,478. 22,128. 23,351. 31,306. 32,503. 35,581.
44,456. 45,611. 47,897. 48,203. 49,328. 50,030. 50,954. 51,494. 52,638.
52,700. 53,134. 55,789. 60,187. 61,272. 67,192. 67,340. 71,457. 77,690.
85,119. 85,541. 86,429. 92,684.

68 Gewinne von 600 auf Nr. 227. 1981. 4991. 5249. 5487.
8419. 9048. 10,381. 11,520, 12,771. 13,113. 13,583. 14,946. 18,943.
19,567. 21,705. 25,116. 25,873. 26,347. 27,671. 28,987. 34,812. 37,326.
37,955. 39,503. 40,575. 40,769. 41,801. 41,895. 45,465. 45,572. 47,127.
47,816. 48,510. 48,655. 52 444. 53,900. 54,445. 54,833. 54,935. 55,401.
55 916. 58,729. 59,361. 60,973. 63,412. 67,012. 68,761. 72216. 72970.
74,123. 74,262. 74,611. 75,807. 78,534. 79,280. 81,160. 84 217. 86.509.

87,252. 87,797. 88,840. 90,360. 90,629 90,690. 91,159. 91.828. 92,845.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Auguſt. Weizen 200——225 Roggen

145--165 Gerſte 170-—-212 Hafer 147—167 pr. 1000
Kilo. r Börſe, d. 22. Aug. Kartoffelſpiritus loco
ohne Faß 53,00

Berlin, den 22. Auguſt. Weizen loco unverändert, Termine
ferner geſtiegen, gekünd. Ctnr., Rm. pr. 1000
Kilogr. bez. Loco 203--266 Rm. nach Qualität bez., pr. dieſen Mo
nat 228, 5--231-228,5 Rm. bez. Aug. Sept. Rm. bez., Sept.
Oct. 213--215,5 Rm. bez., Oct. Nov. 208—210Rm. bez., Rov. Dec.

Junge, brich aus durch die Zuckerplantage nach der nordweſt
lichen Klippe, da erwarten Dich Deine Freunde!“ Tom hörte
es, aber ſeine Züge blieben anſcheinend unbeweglich.

Der weiße Doctor ſteckte ſeine Feder wieder an und
forderte Bloodhunter auf, mit ihm den Zuſtrömenden entgegen
zu gehen. Er war es zufrieden und die Beiden ſetzten ſich
mit einer großen Schaar der Jndianer, die Ankommenden zu
begrüßen, in Bewegung.

Die Freudenfeuer waren ziemlich niedergebrannt und
Tom lag auch nicht im Widerſchein derſelben. Um ihn war,
Schatten, Alles lief den Kommenden jetzt entgegen, ſelbſt die
Kinder hatten ihn verlaſſen. Vorſichtig ſchnitt er mit dem
ſcharfen Meſſer die Stricke durch, machte Hände und Füße
frei und kroch auf einen naheliegenden Stall zu. Geſchützt
von dieſem Stall ſprang er auf die Füße, und nun gings in
die dunkle Nacht hinein, ſo raſch, als ihn nur ſeine Füße
tragen mochten, in der vom Eremiten bezeichneten Richtung.

Der ganze Vorgang nahm ungefähr fünf Minuten weg,
und in dieſer Zeit hatte ſich der Eremit mit Bloodhunter und
Squat Wolf ein gutes Theil vom Schauplatze entfernt und
zwar grade in entgegengeſetzter Richtung von der, welche Tom
genommen.

Der große Häuptling war heute in beſonders roſiger
Laune und bewies dem Eremiten die größte Rückſicht und
Ehrerbietung.

„Wir werden einen herrlichen Abend haben!“ ſagte er
zu jenem, „denn es kam heute Morgen auch ein Zug zurück
mit ſehr ſchönen geplünderten Gütern. Zwei andere Züge
kehrten heim, die große Beute auf der Jagd gemacht hatten.
Rehe, Büffel und Antilopen ſind uns heimgebracht. Auch
Vögel erhielten wir viel aus dem Gebirge und ganz herr-
liche Fiſche.
eine ganze Woche ausdehnen.“

„Ah, der Häuptling hat ſehr weiſe geſprochen und wir
wollen ſehr vergnügt ſein. Unſere tapferſten Krieger ſind
hier vereint, der „Brummende Bär,“ der „Einſame Biſon“

Wir können meine Hochzeitsfeierlichkeiten auf

und der
Andere.“

„Wo aber iſt Wanga?“ fragte etwas verdüſtert Blood-
hunter. „Vor zwei Tagen war er im untern Dorfe, iſt er
vielleicht auch auf die Jagd gegangen

Keine Muskel in des Eremiten ruhigem Geſicht bewegte
ſich. Er wußte nur zu gut das Ausbleiben Wangas zu er
klären. Bloodhunter wiederholte nochmals ſein Bedauern über
Wangas Ausbleiben und begrüßte dann wieder neu hinzuge-
kommene Kameraden. Die Zuſammenkunft der Krieger und

„Rothe Hirſch“ ſind gekommen und noch viele

ſo aufregenden Lärm, der von Minute zu Minute ſich ſteigerte.
Kein Menſch dachte an Tom, oder dachte ihn noch in feſten
Banden ſchmachtend.

Vergebens wartete der Eremit auf einen Schrei des
Schreckens. Aber es war auf dem Platze zuletzt auch kein
Menſch zurückgeblieben, der den Lärm machen konnte.

Bloodhunter ſah jetzt, daß die Feuer ganz niedergebrannt
waren und ſendete einige Knaben nach dem Platze zurück,
welche die Flammen wieder anfachen ſollten. Ein lauter
Aufſchrei wurde jetzt von dort vernommen und dann wurde
Bloodhunter die Nachricht gebracht, daß der Gefangene ver

ſchwunden ſei.

Ein Wuthſchrei ging durch die ganze Bande.
hunter ordnete gleich eine Verfolgung des Gefangenen an,

nach allen Richtungen verſtreuten ſich nun die Wilden und
nach einigen Minuten ſetzte ſich Bloodhunter ſelbſt an die

Blood-

Spitze eines Truppes.
Wüthend gegen die Knaben, die das Feuer unterhalten

ſollten, wüthend gegen die Erwachſenen, die den Gefangenen
entſpringen ließen, wüthend zuletzt gegen ſich ſelber, daß er

den Gefangenen nicht ſorgfältiger bewachen ließ, ſtürzte er
fort, nachdem er auf reſpectvolle Weiſe vom Eremiten Ab-
ſchied genommen.

Nicht den mindeſten Argwohn hegte er gegen den weißen

deren Frauen, Kinder, ja ſogar der Hunde verurſachte einen

Doctor, den Sohn des großen Geiſtes Manitou, der ihnen in
Krankheit und bei Verwundungen die Glieder geheilt, ihn
immer mit Rath unterſtützt hatte.

Nach einiger Zeit kehrte Bloodhunter von ſeiner vergeb-
lichen Verfolgung zurück.

„Er iſt fort!“ ſagte er, „und ehe die Sonne wieder auf
geht, wird er ſchon weit weg ſein. Er hat unſere Macht
kennen gelernt und wird nicht wieder wagen zu uns zurück
zukehren. So laßt ihn laufen, wir haben ein anderes heiteres
Feſt vor uns. Steckt den Hirſch und den Büffel an den
Spieß, damit ſie braten und zu unſerm Mahle bereitet
werden! Und dann wollen wir dieſe unangenehme Störung
vergeſſen und die Hochzeit feiern! Laßt die Mädchen heraus
bringen!“

Er wendete ſich nun, begleitet vom Eremiten und Squat
Wolf ſeinem Wigwam zu und wiederholte noch einige Male
mit teufliſchem Grinſen die Worte: „Laßt die Mädchen heraus
bringen, ihre Stunde iſt gekommen!“

Kapitel XXXVI.

Des Häuptlings Wohnung.
Einige Mittheilungen ſind noch zu machen über das

Verſchwinden von Mrs. Morris und Tom, welche Max und
die beiden andern Freunde im Lager zurückgelaſſen hatten und
bei der Rückkehr nicht fanden.

Es war kurz nach Aufgang der Sonne, als Mrs. Morris
in eine Decke eingewickelt ruhig auf der Erde lag uud ſchlief
und auch Tom, welcher die ganze Nacht getreulich zwanzig
Schritte davon als Wache auf und abgewandelt war, ſich
auch zum Ruhen hingeſetzt und eingeſchlafen war, als eine
ziemlich große Bande Indianer auf einem Streifzuge die kleine,
eng eingeſchloſſene Halde paſſirte und ganz unerwartet das
Lager und die beiden Schläfer entdeckte.

(Fortſetzung folgt.)
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207,5--209 Rm. bez., April Mai 1878 209,5--210 Rm. bez. Rog-
en loco ſchleppender Handel, Termine höher, gekünd. 7000 Etnr.,
ündigungspreis 140,5 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 130-165

Rm. nach Qualität bez. t 130--135 Rm. ab Bahn u. Kahn
bez neuer inländ. 148--162 Rm. ab Bahn u. Kahn bez., pr. die
ſen Monat 138,5--141,5 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez., Sept.
Oct. 139--142--141,5 Rm. bez. Oct. Nov. 140,5--143,5--143 Rm.
bez., Nov. Dec. 142,5—-145-—144,5 Rm. bez., April Mai 1878 145,5

147,5-- 147 Rm. bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große und
kleine 125--180 Rm. nach Qualität bez. r loco etwas mat
ter, Termine niedriger, gekünd. Ctnr., Kündigungspreis Rm.
pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120--168 Rm. nach Qualität bez., pr.
Sept. Oct. 143 5--143 Rm. bez. Oct. Nov. 142,5 Rm. bez. Nov.
Dec. 142,5--142 Rm. bez. Mais geſchäftslos, gekünd. Ctnr.,
Kündigungspreis Rm. pr. 1000 Kilogr. bez. Loco 120--132 Rm.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat Rm. bez. Aug. Sept.
Rm. bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 157-—183 Rm.
nach Qualität bez. Futterwaare 140-156 Rm. nach Qualität bez.

Oelſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr., er
Rm. bez. Winterraps u. Winterrübſen Rm. bez. Lein

gat Rm. bez. Rüböl höher bezahlt, gekünd. mit Faß
Ctnur., ohne Faß Ctnr., Kündigungspreis mit Faß Rm. bez.ohne za Rm. pr. 100 Kilogr. bez. Loco mit Faß 73,5 Rm.

bez. ohne Faß 72 Rm. bez. pr. dieſen Monat 72 Rm. bez., Aug.
Sept. Rm. bez., Sept. Oct. 71,3--71,8 Rm. bez. Oct. Nov. 71,3
—-71,6 Rm. bez. Nov. Decbr. 71,2--71,5 Rm. bez., Dec. Jan. 1878

Rm. bez. Jan. Febr. Rm. bez. Febr. März Rm. bez.,
April Mai 71,5 Rm. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. n geben

Rm. bez. Lieferung Rm. bez. Spiritus feſt und höher,
gekünd. 10,000 Liter, Kündigungspreis 51,7 Rm. bez. pr. 100 Liter
à 100 10,000 mit Faß Rm. bez. Loco mit Faß Rm.
bez., pr. dieſen Monat u. Aug. Septbr. 51,8 Rm. bez., Sept. Oct.
51,4--51,9 Rm. bez. Oct. Novbr. 50,3-—50,6—50,4 Rm. bez. Nov.
Dec. 49,6 Rm. bez. Dec. Jan. 1878 Rm. bez. April Mai 51,6
--51,9--51,7 Rm. bez.

Breslau, d. 22. Aug. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Aug. Sept. 50,00 bez. Sept. Oct. 50,00 bez. Nov. Dec. 48,50 bez.
Weizen pr. Aug. 195,00 bez. Roggen pr. Aug. 126,00 bez. Sept.
Oct. 127,50 bez., April Mai 136,00 bez. Rüböl pr. Aug. 71,00 bez.
Sept. Oct. 70,50 bez. April Mai 70,50 bez. Wetter: Trübe.

Stettin, d. 22. Aug. Weizen pr. Aug. 229,00 bez., Septbr.
Oct. 210,50 bez., Oct. Nov. 206,00 bez. Roggen pr. Aug. 135,00
bez. Sept. Oct. 135,50 bez., Oct. Nov. 135,50 bez. Hafer pr. Sept.
Oct. 146,00 bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. Aug. 73,00 bez., Sept. Oct.

ne 49,80 bez. Sept. Oct. 49,60 bez., Oct. Nov. 48,60 bez.
Rübſen pr. Sept. Oct. 332,00 bez.

Hamburg, d. 22. Aug. Weizen loco ruhig auf Termine feſt.
Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. v Br. 240
G. Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 220 Br. 219 G. ggen pr. Aug.
149 Br. 147 G., Sept. Oct. pr. 1000 Kilo 145 Br. 144 G. Ha-
fer flau. Gerſte unverändert. Rüböl ſtill, loco pr. Oct.
200 Pfd. 74. Spiritus feſter, pr. Aug. 41, Sept. Oct. 41 O
Nov. 41 Nov. Dec. pr. 1000 Liter 100 pCt. 41. Wetter Wolkig.

Amſterdam d. 22. Aug. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine höher pr. März 309. Roggen loco unverändert auf Termine
höher, pr. Oct. 1833. Raps pr. Herbſt 445 Fl. Rüböl loco 44
pr. Herbſt 437,, Mai 437 Wetter Veränderlich.

London, d. 22. Aug. (Schlußbericht). Fremde rer ſeit
letztem Montag Weizen 50,160, e 8120, Hafer 62,520 Quar-
ters. Weizen matt zu unveränderten Preiſen angekommene Ladun-
gen ſehr ruhig. Andere Getreidearten nominell unverändert.

etter: Stürmiſch.
Liverpool, d. 22. Auguſt. Baumwolle (Schlußbericht): Um

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Etwas unregelmäßig.

Petroleum. (Berlin, d. 22. Auguſt): Loco 29,0 pr.Aug. 28,0—0 bz. pr. Aug. Sept. pr. Sept. Oct. 26,0 000
pr. Nov. Dec. 27,0 0 000 bz. Gek. Barrels. rA. Hamburg: Rutig, Standard white loco 12,20 Bf.,
12,00 Gd. pr. Aug. 12,00 Gd. pr. Sept. Dec. 12,40 Gd. Bre
men: Ruhig. (Schlußbericht.) Standard white loco 12,20, pr.Septbr. 12,20, pr. Octbr. 12,40, pr. Novbr. Decbr. 12,65. Ant-
werpen (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loco 31 bz. u. Bf.,
pr. Aug. 31 Bf., pr. Sept. 31 Bf. pr. Sept. Dec. 31 Bf., pr. Oct.
Dec. 31 Bf. Behauptet. NewYork (d. r Petroleum
in NewYork 13 do. in 13 echſel auf London in Gold 4 D. 83 C.

pr.
ct.

oldagio 4,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 22. Aug. Abends am neuen Unterhäupt 1,96,
am 23. Auguſt Morgens am neuen Unterhaupt 1,88 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 22. Auguſt Vor
mittags 1,11 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Strauß-
furt am 22. Auguſt Nachmittags 5 Uhr 0,89 Meter über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Auguſt. Am
Pegel 0,96 über 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Aug. 128 Cen-

Börſennachrichten.
Berlin, d. 22. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienbörſeeröffnete in recht her altung und a in dieſer Beziehung

den von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen. Be
ſonders im Anſchluß an höhere Wiener Courſe ſetzten die interna-
tionalen Spekulationspapiere mit mäßigen Avancen ein und konn-
ten fich bei Umſätzen auch weiterhin etwas höher ſtel
len. Um die Mitte der Börſenzeit machte ſich dann eine ziemlich
energiſche Abſchwächung geltend, die wiederum auf die internationg-
len Werthe am meiſten einwirkte und bis zum Schluß hin blieb
dann das Angebot überwiegend. Jm Vordergrunde der Bewe ung
ſtanden Creditactien und Franzoſen die trotz der ſpäteren Abſchwä

ung ca. 8 höher als geſtern ſchließen. Lombarden wieſen zwar
eine ähnliche Coursbewegung auf, blieben aber geſchaftlich vernach-läſſigt. Der Kapitalsmarkt erhielt ſich ſeine fie Tendenz für in-
ländiſche ſolide Anlagen, während fremde Papiere di Gattun
nach gere Eröffnung wieder ſchwächer ſeken Deutſche
reußiſche r ſowie landſchaftliche Pfand und Rentenbriefe
atten normales Geſchäft für ſich. Von fremden Fonds ſind Oeſter

reichiſche Gold und Silberrente, Loospapiere und Ruſſiſche Anlei
hen als etwas höher und lebhafter zu erwähnen. Prioritäten wa
ren behauptet und ruhi „„„Preußiſche feſt und theilweiſe gefragt.
Geld erſcheint ziemlich flüſſig; im Privatwechſelverkehr wurden feinſte
Briefe zu 2 o diskontirt. Auf dem Eiſenbahnäctienmarkte ent
wickelte ſich ziemlich reger r für z auptdeviſen;
Rheiniſch Weſtfäliſche Bahnen verkehrten in feſter Hal ung; Berlin
Görlitz, Rechte Oderuferbahn, ha ingere n 2c. er
ſcheinen etwas höher, BerlinAnhalt, Potsdam BreslauSchweid-
nitz e. matter notirt. Von fremden Werthen waren Galizier und
Rümäniſche Eiſenbahnactien z und ſteigend. Bankactienund Jnduſtriepapiere blieben ſtill; deren ſpekulative Deviſen etwas
höher und leb

eipziger Börſe vom 22. Auguſt. Deutſche Reichs Anleihe v.1877 v. 5000-—1000 4 96,50 6 do. v. z h 405 7
bz. u. B., Königl. ſächſ. Renten Anleihe v. 1876 v. 5000 1000 3
72,75 bz. u. B. do. v. 500 35 72,75 G., do. ſächſ. Staats-inleite
von 1830 von 1000 u. 500 3 95 G., do. von 200 25 ß 3 95
95,25 G. do. v. 1855 v. 100 3 83,50 G. do. v. 1847 v. 500

4 G. von 1852 1868 von 500 49 97 G.do. v. 1869 v. 500 49 97 G. do. von 1852 1868 von 100
490 97,50 B. do. b. 1869 v. 100 97,50 B., do. v. 1869

v. 50 u. 25 49 97,60 G. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 97,50
B., do. v. 500 59 104,50 G. do. v. 100 g 5 104,50 G.
do. LöbauZittauer Lit. A. à 100 317, 88 B., do. LöbauZit70,50 bez. April Mai 70,50 bez. Spiritus loco 49,80 bez. pr. timeter unter 0. tauer Lit. B. à 25 4 96,50 G.

ö Dividende 1875 1876 Dividende 1875 1876 ann.-Alt. III. gar. Mgd. H. 4/,[93, 20Berliner z v. Auguſt ſere Discontobank 2 4 67,00 G Berlin Hamburg. 10 I11 I170, 75etwbz G ärtiſch- Hoſen 101,

Amſterdam N66 Fl. s T. 3 J W Bern arg Magdeb. 3 Nggdeb.Halverſtädter i2 armſtädter Ban „22 b erlin Stettin „90bz o. o. v. 1865. 4 98,75GJan a o t do. Zettelbank 5, 5 99, 00bz B. LBreslau-Schwd.Freib. s 68.5063 do. do. v. 1873. u rWien öſterr. W. 100 t 8 T. 49,168, 75bz [Deſſ. Ereditbank, neue 5 5 69,59 a 10, 00Köln-Mindener 45/,94, 25bz agdeb.-H.-Wittenberge. 3 75,00 G
Petersburg 100 SR 3 W. 6 209,40bz do. Landesbank 10 5 113,00bz alleSorauGubener 0 0 I 1,40bz B dagdebg.-Wittenberge Ah

rſchau lI00SRl 8 T. 6 210,50bz Deutſche Bank 36 5,50bz G annoverAltenbekener o 0 I10,75bz agdeb.Leipz. Lit. A. 100, 50bz B
Disconto Berlin Wechſel 4 Lombard 59. do. Genoſſenſch. 5 5 90,50 ärkiſch-Poſener 0 (015, 10b do. do. Lit. B. 486, 70bz G

r r apterge DiscontoCommand. 7 4 106,50bz Magdeburg-Halberſtadt 6 8 103,90bz Niederſchleſiſch-Mär. I. S. 4 96,25Souvereign ſ20/380 ſoeſterr Bantt ſog gotz Seraer Bank ine e o huunerene do. I Ser. A 62 4 756
Rapols'dor 16,28bz G. do. Silberg. 178,00bz er 67 u lö2 308 en Erfug r 1 S iz5 e G n le I. u. II. S. 4 96,50bz

S e I 2 2 3e u Santnt bii. ö e ne e le gen e l neipzi editanſtalt 7 6 99,00 i 0 34,00bz Gonds- und Staatspapiere. J ebarger 4 5 78,80 G ger Weſen 6!/, 9 l 258 r c 9 22 D. 92,90
Konſor dtrte onleir h (4 aminget Sgdithant heimiſch i. 5ö8 do.o. (o „80bz Norddeutſche Ban 6 8 136, gar 2,Staats Anleihe 4 95,80bz a endeiegt 9 8 56, 608 Rhein Nafe gar 0 7 b J 101,75 G

ldſcheine 3 93,00b Preuß. BodenCred. Anſt. 8 3 199, 9 bz Thü A s 91 118, 75b3 G do.Staatsſchu hüringer 9 o. (Brieg-Neiße) 4Pr. St.Pr.-Anl. v. 1855 3 147, 60 bz G do. Centr.Bod.Cr. Anſt. 9 9, [118,75 G do. B. 4 4 91, 10b do. (Coſel Sberberg) d

ar ktlgenmarkiſche 5 800 e e e e W rur u. o. ultimo e e a e i yOftprrußiche J. ächſiſche t o s r eimarGera (gar.) a 2 z 32 Stargard Poſen
z Schlefiſcher Bankverein 5585, Berl.-Görlitzer St. Pr. [51 5 028, 25bz G tpreußiſche SüdbahnS Pommerſche hüringer Bank s 0 174,50bz G Halle er ben s o (031,75bz G g. te J s 5 1100,50 G

2 44 i62 och Weimariſche Bank 0 0 33,25G a ken 8 einiſche aofenſche neue t. 806 u n Nahrh halben 33 t o So a nS o x i do. o. ob do. do. v. 62 u. 64 99 75B3zt,,85,50 ächſiſche Creditbank. 5 5 [100, 50 G /299,ſche l nduſtrie-Papiere. NordhauſenErfurt 51 O 1 32,00bz B do. do. v. 1865 4199,75BWe Weuß W z Brauerei Ahrens 0 431,00etwbz SHſtpreuß. Südbahn s 88, 00bz G heinNahe v. St. g. I. Em. 4101,75B
de n Ser. 5 107709 do. Böhmiſches 11 5 l102, 00bz t er aferbahn 17230 Schleswig Holſteiner A.

do. do. do. T ad I c Wyinger JKur u ärki ,7 do. Königſtadt ö 14,00 bz r. 57 Ser.e d el 738 Saal-nſtrutbahn fr 0' 1,906 8 edo. Unions e le Ser.s e 31590 röllwiter Papierfabrik w 6 12,006 Amſterdam Rotterdam e 5, do. V. Ser. 100, 30bz
Rhein u Weſtfäl. 97206 e Däerliner ſt geren Se e en 501, zur 3 l 756 renn iſenbahnb. Berliner ſfr. 0 090 710,00 G Böhm. Weſtbahn 50/, gar. (51 5 581, 40bz G DuxBodenbach s 43, 00b

do. örlitzer 4 38,00 G Eli abethWeſtba n gar ſ5 5 5 do. do, neue 5 30.70r 37 W d r o 733 G Mat 5 104,40bz u Wage r. (18,506j uckerfſabrik 1 T T „B. „5Bad. Pr. Anl 67 h pibleborfer Zuckerſabris 000 Oeſterr. Franz Staatsbahn St 52, ar I r 3 Wehen
do. 35-Fl.Obl. 140,00bz agdeburger SpritFabrik 19,50B do. Nordweſtbahn 15 5 181,50 bz G do. do. gar. III. Em. 5 8140bz G

Baier.-Präm.Anl. 4 122,40 bz aſch.Fa r. Anhalter 0 2 26,10 G do. B. 5 0 54,00B do. do. gar. IV. Em. 5 81,00bzS J o do. Egels. l 6 506 Reichenb. Pardub. 4, gar.f 2 4 90bz aſchauOderberg gar 5 58,60bz GCölnMind. Pr. Anleihe 3 110, 10bz G do. Freund 2 23,25B Rumänier 27 60 15, 80 b G dienen 2600e St.-Pr.-A. 3/,119, 75 G do. Halleſche 10 s 76,00B S. Staatsb 50/0 gar. [51 552 G 107,60 chwz. Centr. u. Nordoſt
Meining. 4 Thlr.-L. p. St. I19,00B do. Hannoberſche. o 8, 50bz Südoſt. (Lomb.)d. 0 6 [122,5042320 bz ngar. Nordoſtbahn gar 5 54,906

do. Prämien-Pfandbr. 4 (105, 75 bz G do. Schwarzko 7 76, 006 Turnau rager 4 3 36, 25bz B Oſtbahn ar z 22 60bren St. 3 W u do. Wöhlert 0 o 8,00 G WarſchauWien 7 62/,1157, 00bz B embergCzernowitz gar 5 64 106nolandrj e und. do. Zeißer 4 0 22,006 do. do. II. 5 64.006e heik Rente 5083 n 7 7 4, 25bz B Eiſenb.-Priorit.-Aectien do. do III. Em. 5 56,60bz G
Oeſterr. ier-R. (4tſ„53, 00etw bz G Hütten Geſelſchaften. d t r S Frz Drrä alte gar. 3 23do. ilberrente 41, 55, 90 bz G Arekberg Bergb 107,00 er Berliner u. Leipz. Börſe Zf. z eue gar 3 98,60bzOeſt. Credit 100. 58 300, 00 bz G zrenberg e ergbau [Io0 0 I107, An Maſtri eher 4i, (91,75B do. do. neue 5 (94, 75etw bz Gdo. Lott.Anl. 60 5 (103, 25b3 G BergiſchMärk. Bergw. o 0 114,506G do. II. Em. 5 eſterr. Nordweſtb., gar. 5 73,606Gu 60 ob Bochum Bergw. A. 10 9 108,00B do. II. Em. do. Iit. B. Elbethal 5 61, 10BUngar. St.Eiſenb.Anl. 5 68. 50B do do. P t 87 3 BergiſchMärk. J. Ser. ehe ronprinz.-Rudolf. B. gar. 5 65,50bz G
üngar. Schatz-Scheine 6 (91006 do. Gußſtahlfabri o 0 126,50bz B do. III. S. v. St. 3, gar. z 85, 25 bz do. do. 1872er gar. 5 (61, 25bz Galten che Rente 5 70,40 eniſ ginn 40 28,906 do. III. e. B. do. 3 85, 25 bz eichenb.-Pardub. 567,506GRuff n G Boruſſia Bergwerk (10 0 83, 75 G do. IV. Ser. 4 7 Südöſt. B. (Lomb.) gar. 3 225, 25 be GRufſ. conſ. An 71/72/73 79 50bz Braunſchweiger Kohlen 0 [17,25 G do. V. Ser. 4 99, 25 G do. do. neue gar. 3 225,25bz Gauſ Boden Cred 5 73.60b entr um 0 0 7500 do. VII. Ser- 5 102, 90 bz do. do. Obl. gar 5 76,70 Gdo Pr „Anl 64 a 5 137 00bz B ortmunder Union 0 S 5,30bz do. Aach.Düſſeld. I. Ser. 4. harkowAſow. gar. 5 83,00 Gdo. do. 66 5 137,5065 Duxer Kohlenverein o 0 112,60G do. do. III. Ser. 4 do. in S à 20,40 gar. 5 74,50bzTürkiſche Anleihe 66. 15 Gelſenkirchener 10 re 85,00B do. Dortm.Soeſt I. S. 4 CharkKrementſchug gar. 5 61,75bGeorgMarienBergw. V. 0 55,00B do. do. II. Ser 41, 98,25 G elez-QOrel gar 5 383,00harpener Bergbau-Geſ. o (68,00 G do. Nordb. (Frdr.-W.) 5 103, 25 G Jelez-Woroneſch gar. 5 835.25G5 0 rig W. 2 1 36, 50 b G BerlinAnhalter 4 oslow-Woroneſch gar. 5 89,80bzp. d P 5 01,00bz e Hüttenverein 0 0 31, 10 do. I u. II. Em. 4, [100,90 G KurskKiew gar. 5 88,75bzH. Pr. od. 7z. 5 104,40b G KölnMüſener Bergw. 0 16,256G do. Lit. B. 4 100,00 G osko-Rjäſan gar. 5 97,30 Gdo. do. do. 100 5 101,00 Königs u. Laurahütte 22 667,00B do. Lit. C. i 98,00bz B oskoSmolensk gar. 5 86,50Bldſch. 100,90bz König Wilhelm (0 0 17, 25bz G BerlinGörlitzer 5 99,756 jäſanKoslow gar. 5 92,00Gordd. GrundCred. Bank 5 101,00bz G Panchhammier o 19,00 do. Lit. B. 45, (81,00bz Rybinsk Bologoye 5 79,006Gm. B. 139 5, 105,756 Pouiſe Tiefbau 0 I6, 90bz Berlin Hamburger I. Em. 4 4,506 do. II. Em. 5 69,506Gdb. Pfdbr. CentralBod.Cr. 4 100,30 G Magdeburger 8 7 105,50 B Berlin-Potsd.-M. A. u. B. 4 3,75 G chuja-Jwanowo gar. 5
Unk. rückz. à 100 5 103,90B V arienhütte J 6 57,50 G do. 0 4 (92,25 G T v gar. 5 86,006Gdo. r à 110 d Mechernicher 8 9 153,00B do. 47, 98,20bz arſchau-Wien. II. Em. 5 94,50 Gch er Vemdere fobr z 193 r n 08 BWin Fletn I. W 4 D8 do. III. Em. 5 (91,25bz G

nabr. O. gar. 4S Part. Obl. rek. 110) 5 los. o Blwwit, Bergw., A. 0 39,50bz G do. III. Em. do 4 3, 75 bz Leipziger Börſe vom 22. Auguſt.
Sgr. r r 5 7 O. do. B.. 0 24,00b G do. IV. Em. v. St. g. 4 102 „50B uſſigTeplitzer von 1872 5 192,75Büdd. Bod.Cred.Pfdbr. 103,50 B luto, Bergw.Geſ. 0 0 46,00 do. VI. Em. do. 4 (93, 25b do. von 1874 5 97,50B

ſſ. Ctr.-Bod.-Cr.Pfdbr. Bolbewne 74, 75 bz h S er [4* 7 B d an G. 4 ob G ünnRoſſitzer von 18727 5 79,50
ale, Eiſenwerk. o. it. J. 4 3, B iAa e Wiſſener, St. Pr. [6 0 12,00bz G mit d e ehe ben isri z 62/008Amſterdamer Bank 6 83,506 Egendahn Stamn- und m Sy Windener I. r le s s Köflache d 8 5

Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 3 2 (43,50 G Stamm-Prior.Actien. do. do 4 4,00bz G r Zoſe 3 lBer iſchMärk. Bank 177 0 83,00bz G AachenMaſtricht 1 1 18,70b do III Em 4 93 00 G ph p 10Berliner Cafſenverein 103 u s e bigen gr. 8 121 758 do do. (59/506 i S 70do. Handelsgeſellſch. 5 62, 40bz G Bergiſch. Markiſche e ob 31 3258 chldſch. Mangf. Gwrkſch. 45,99,25Gdo. o unge 5. 9 62 ob erluheſtiſche atte g. gar 7 5Saunſcweiger Bank 62, 5 9025 ZerlinDreeden 0 18:80b do. v en 208 Abniſche gene' 29 77do. Ereditbank 25 4 l69, 00etwbz BerlinGörlitz 0 0 112,50bz G HalleSorauGubener gar. 4 101,306
Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 49, Zinſen berechnet.
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Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Am 22. Februar 1877 iſt hierſelbſt die geſchiedene Hoepfner,

Dorothee geborne Reichert, ohne Errichtung eines Teſtamentes
verſtorben. Dieſelbe hat, ſoviel bis jetzt hat ermittelt werden können,
als nächſten geſetzlichen Erben ihren Schweſterſohn Albert Theodor
Geiling, geboren zu Goſeck am 26. Februar 1837, deſſen jetziger
Aufenthaltsort dem Gericht unbekannt geblieben iſt,
hinterlaſſen. Sowohl der Albert Theodor Geiling, als deſſen
nächſte Verwandte, ſowie alle Diejenigen, welche auf den Nachlaß der
geſchiedenen Hoepfner, geborne Reichert, einen Erbanſpruch machen
zu können glauben, werden hierdurch von dem Erbanfalle mit der Auf
forderung in Kenntniß geſetzt, ihre Legitimation zu führen und ihre
etwaigen Anſprüche binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten
Gericht anzumelden.

Freyburg aſU., am 24. Juli 1877.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Daß der Vieh- und Jahrmarkt Dienstag und Mittwoch,

den 4. und 5. September dieſes Jahres, allhier abgehalten wird,
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Lotterie des Albertvereins,
Mauptgewinn: vollständ. sülbernes Ta-

felservice für 36 Personen, Werth 30,000 II.
(wird auf Verlangen des Gewinners innerhalb 4 Wochen nach
beendigter Ziehung durch Herrn Hofjuwelier M. Elimeyer zu
Dresden für 24,000 M. zurüekgekauft). Veberhaupt
20,000 Gewinne zum Werthe von 20,000 Mark bis
herab zu 5 Mark.

Sämmtliche Gewinngegenstände entsprechen dem dafür an-
gesetzten Werthe.

Loove 5 Mark zu der vom 3. bis 15. December c. zu
Dresden im früberen Zeughause stattfindenden

öffentlichen Ziehung sind zu beziehen durch
das Comité für die Lotterie des Albertvereins zu Dresden

so Wie durch die
Herren H. A. Routhaler in Dresden. Herren NMoritz n in Chewunitz,

Erauz Kind in Leipzig. G. H. Reinhardt in Bautzen.
Herrn Siegfried Braun, Banguier, Berlin, Unter den Linden 24.

100 Stück ſchwere fette Ham
mel verkauft F. Barth in Helfta

80 Stück Jährlingshammel und
Zibben verkauft Freigut Kreis-Lindenau, den 11. Auguſt 1877. Der Gemeinderath.

Bahlig. feld bei Eisleben. bei Eisleben.

Zu En gros- Preiſen
empfiehlt:
Orespo, r. Tauſend 20
I Noevo Mundo, 120
Regalita, 50
Regalia, 100G. Gröhe,
104 Leipzigerstrasse 104.

Geſucht.
Ein Stubenmädchen, welches das

Zimmerreinigen, das Bügeln und
feine Wäſche verſteht, wird mit 45

Lohn zum 1. October geſucht.
Gute Zeugniſſe erforderlich.

Frau von MeyerineckK,
Caſſel.

Die Zuckerfabrik Trotha be-
ginnt ihre Campagne Montag den
3. September. Annahme von
Arbeitern Sonntag d. 26. Aug.

Schürzen und Reiserollen, von echt englischem Gummistoff
wahl und vorzüglicher Waare

gearbeitet empftehlt in großer Aus

Alhert Henset, Leipzigerſtr. 1.
Generalverſammlung

des
Peſtalozzi-, Cehrer- und Emeritenkaſſen- Vereins

der Provinz Sachſen
am 2 u. 3. Oktbr. er. zu Halle a. S.

Unter Hinweis auf die ſchon erfolgten Bekanntmachungen der be-
züglichen Vereinsvorſtände und das ſpäter zu veröffentlichende Programm
ergeht ſeitens des Local-Comités hierdurch die freundliche Einladung zum
Beſuche der am 2. und 3. Octbr. er. in Halle ſtattfindenden General
verſammlung des Peſtalozzi, Lehrer- und EmeritenkaſſenVereins.

Anmeldungen ſind unter Beifügung von 1 Eintrittsgeld für
jeden Angemeldeten (durch die Herren Agenten vermittelt) bis ſpäteſtens
den 20. Septbr. franco an den Vorſitzenden des Local-Comités (Lehrer
A. Kummer in Halle, große Ulrichsſtraße 34) zu richten. Gleichzeitig
iſt auch genau anzugeben, wer beabſichtigt, ſich bei dem am 2. Octbr.
ſtattfindenden Feſteſſen (pr. Couvert 2 zu betheiligen.

Der Wohnungsausſchuß wird dafür Sorge tragen, daß möglichſt
Freiquartiere, unter allen Umſtänden aber Wohnungen zu billigen Preiſen
(die Gaſthöfe mit eingerechnet) zur Verfügung ſtehen. Verſpätete, nach
dem 20. Septbr. eingehende Anmeldungen können bezüglich der Be-
theiligung an der Feſttafel und der Beſchaffung von Freiquartieren keine
Berückſichtigung finden.

Betreffs der etwa in Ausſicht ſtehenden Fahrpreisermäßigungen
werden noch rechtzeitig die nöthigen Mittheilungen gemacht werden.

Jm Uebrigen erſuchen wir im Jntereſſe der Geſchäftsvereinfachung
bei den Anmeldungen gefälligſt folgendes Schema benutzen zu wollen

Fortl.
Nr.

ſſDOuartier [Bezahltes Nrivgt,Name. Stand. PrivatWohnort. im Priypat-Gaſthofe? quartier? Auartier
Feſteſſen?

Halle, d. 18. Auguſt 1877.
Das Local-Comité.

J. V.:
A. Kummer.

zu verkaufen.

I TIIIIENXdas Non plus Htra e 60 Mark eigene
zu dieſem Preiſe

attein
bei G. Gröhe,

104. Leipzigerſtraße 104.

Einrichtung completer Sohneicle-

mühlen und Bautischlereien,
Horizontalgatter, Bandsägen mit Handbe-
Walzen Bundgatter, trieb, leicht gehbend,
Wagen Bundgatter, Decoupirsägen,
Kreissägen, Fraisen,Bandsägen, Hobelmaschinen,

sowie Mahlmühlen und transportable SsSchrotgänge in
neuester und bester Construction bei billigster Preisstellung und
ausgedehntester Garantie

Oswald Kaltwasser Co.,
Maschinen-Fabrik, Halle a/S.

Für Landwirthe und
Fabriken.

Schleſier, Knechte, Mädchen,
Leute für Fabriken u. Brennerei,

1 Stadt Gasthof
iſt mit 3 bis 4000 .72. Anzahlung

Auskunft ertheilt
Mehne in Merſeburg.Für Landwirthe u. Rübenproducenten.

Unſere Hackmaſchinen von 12 Fuß Spurbreite, ſchafterinnen weiſt ſof. u. 1. Oct. on F n
nur bei uns, außerordentlich leiſtungsfähig, eingerichtet um die Meſſer nach chwertſtr. 11.
ſofort auf und vom Griff zu ſtellen, Bedienung 3 Mann, Anſpannung

Verwalter, ält. u. jüng. Wirth werden prompt und billigſt beſorgt

P. Fleckinger,
kl. Schlamm 3. 6000 ſind zur erſten Hypo

2 Zugthiere, halten wir beſtens empfohlen. Kleinere Spurbreiten
ebenfalls.

W. Siedersleben Comp.
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen u. Eiſengießerei.

Bernburg Anhalt.
Erster Preis

Gartenbau-Ausstellung
Erfurt 1876.

Fortschrittsmedaille Lufſtm aschinen.
Wien 1873. a nns PMedaille Bremen 1874. (W. Lehmanns Patent)

Erster Preis Erster Preis

Artikel wird ein zuverläſſiger Mann
(wenn auch nicht Kaufmann) als
Reiſender
1000 poſtlag. Deſſau.

böcke zum Schlachten ſowie zum
Einfahren ſich eignend, ſind zu ver 98 garantirt, liefern jedes Quan
kaufen Hedwigſtraße Nr. 6. tum Iijncke Ströfer,

thek auf ländl. Grundſtücke auszul.
Zu erfragen bei A. W. Haaſe,
Magdeburgerſtr. 45 im Comtoir.

Stroh- und Schilfſeile
find zur Ernte billigſt abzulaſſenAken a/E. L. Vruchhoen.

Reisender-Gesuch.
Für einen leicht verkäuflichen

geſucht. Offerten B.

Zwei kräftige 1,jähr. Ziegen-

Gartenbdau- Ausstellung
Cöln 1875.

Reichliche Kraftleistung
Rotterdam 1876.

Kein besonderer Wärter.

en Vollständigzutigern n Foserg geräuschloser Gang.
Tausend in Betrieb.Keine Concession.

werden nunmehr von bis zu vier Pferdekraft gebaut.
Bewüährteste Betrieoskraft für Gewerbe, Wasserversorgung in Häusern,

Gürten und Villen, sowie für die Landwirthsechaft.
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Actien-Gesellschaft

Berlin-Moabit und Dessau.

J. Barck Co., Annoncen-Expedition,
alle a/S., gr. Ulrichsſtr. 47,1, u. Leipzigerſtr. 105,

Magdeburg Breiteweg 10, Erfurt, Langebrücke 55,
Hannover gr. Packhofſtraße 40 u. ſ. w.

Bedienung prompt, reell und diseret.

findlichen Dampffärberei in Thü-
ringen wird ein Theilnehmer, Fär-
ber oder Kaufmann, mit einer Ein- Sportlage von 6000 ſteht ein Transp
die Grundſtücke ſicher geſtellt wer- englischer Pferde,
den, geſucht. Adr. sub H. L. poſt welche meiſt gut geritten u. fromm,

niſſen, noch als Wirthſchafterin thä ren geſucht. Gehalt nach Ueber

Magdeb.-Halberſtädt. Güterbahnhof
vor dem Steinthor.

Zum Verkauf
H. 33937.)

S enen.Zu einer im beſten Betriebe be-

welche durch

lagernd Cöthen erbeten. dabei paſſend für ſchwer Gewicht.
Ein junger Landwirth, gegen Vollblutſtute Marcheſa, leichtes

wärtig beim Dienen ſeiner einjähr. angenehmes Reitpferd, ſiegte zwei
Dienſtzeit bei der Artillerie (reit. mal in England.
Abth.), ſucht, geſtützt auf ein gu-tes Lehrzeugniß, zum 1. Oct. Stel 0. Bieler In Leipzig.
lung als Volontair auf einem Rit- Auf dem Rittergut Sylda bei
tergute. Gef. H. 1 er Aſchersleben wird zum 1. October
bitte durch Ed. Stuckrath in her 1. Novbr. eine in der feinen
der Exp. d. Ztg. Küche und Molkerei erfahrene er

Ein älteres anſpruchloſes Fräu-lein (Lehrerstochter) mit guten Zeug ſte Mamſell in geſetzten Jah-

tig, ſucht zum 1. October oder ſpä einkunft. Bewerberinnen, im Be
ter Stellung. Geehrte Offerten er ſitz von guten Zeugniſſen, wollen
bittet E. S. No. 40. poſtlagernd Abſchrift umgehend einſenden.

Eisleben. Frau Selma Lüttich.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

HausVerkauf.
Mein hier in der Mitte des Neu-

markts gelegenes, mit Thoreinfahrt
verſehenes Haus, welches in Vor-
und Seitengebäuden, 7 Stuben,
6 Kammern, Küche, Waſchhaus u.
einen Schuppen enthält, ſowie den
daran grenzenden Garten von ca.

Morgen nebſt einem Hausplan
von ca. Morgen Flächeninhalt,
beabſichtige zu verkaufen.

F. E. Wirth Sohnin Merſeburg.
Lilioneſe, das bekannte

kosmetiſche Schönheitsmittel,
dient zur Entfernung aller

S Haut-Unreinigkeiten, ä Fl.
S 3 Mark, halbe Fl. 1,75.

I Orientaliſches Ent-
haarungomittel,

à Fl. 2 50 zur Beſeitigung der
das Geſicht entſtellenden Haare binnen
15 Minuten, z. B. der bei Damen vor-
kommenden Bartſpuren, zuſammengewach-
enen Augenbrauen, der zu weit in's Ge-h gehende Haarwuchs, ohne jeden Nach-

theil für die Haut. Erfinder Rothe
o. Berlin.
Niederlage in Halle a/S. bei AlIbin

Hentze, Schmeerſtr. 39.

Gründlicher Zitherunterricht
wird Damen und Herren nach einer
ſchnell zu erlernenden Methode bil-

lig ertheilt. Gef. Anfr. Halle a/S.,
Bahnhofsſtr. 8 Part.

Niemberg.
Sonntag, d. 26. d. M., Nach-

mittag 4 Uhr, Gratis-Vortrag
über den Coloradokäfer (von
E. B.-E.) im Lutter'ſchen Re-
ſtaurationslocale. Freunde der Land-
wirthſchaft werden hierdurch freund
lichſt eingeladen.

Anter-Ceuntſchenthal.

Einladung
zum

Gartenconcert u. Ball
Sonntag den 26. Auguſt 1877.

Anf. 3 Uhr. G. PIanert.
S r.FamilienNachrichten.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer einzigen

Tochter Eliſe mit dem Maurer-
meiſter und Steinbruchbeſitzer Herrn
W. Berger zeigen hierdurch
Freunden und Bekannten ergebenſt
an Fr. Sudhof und Frau.

Löbejün, im Auguſt 1877.
Eliſe Sudhof,

Wilhelm Berger,
Verlobte.

Löbejün, im Auguſt 1877.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe herz

licher Theilnahme beim Begräbniß
meines mir ſo früh entriſſenen guten
Gatten, unſres Vaters, Sohnes,
Bruders Schwiegerſohnes und
Schwagers, des Gaſtwirth

oritz Dietzel in Amsdorf
nach allen Seiten hin den tiefge-
fühlteſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Geſchichtliche Erinnerungen,
Freitag, den 24. Auguſt.

1572. Die Pariſer Bluthochzeit.
1759. Geſt. Ew. Ch. von Kleiſt, deutſcher Held und

Dichter zu Frankfurt a O. an ſeinen bei Kuners-
dorf erhaltenen Wunden.

1831. Geſt. A. N. von Gneiſenau, preuß. Feldherr,
zu Poſen.

1867. Geſt. Mich. Faraday, engl. Phyſiker.
1867. Eröffnung der Brennerbahn.

Aus Frankreich.
Die in Frankreich eröffnete Seſſion der General-

räthe wird allem Anſcheine nach nicht ohne bemerkens-
werthe Zwiſchenfälle verlaufen. Laut einem der „Nat.
Ztg.“ aus Paris zugehenden Privattelegramm wurde in
der erſten Sitzung von Seiten der Republikaner gegen die
Vertagung der Erſatzwahlen fürs die Departemental-Ver
tretungen Proteſt erhoben. Die Vorgänge in verſchiedenen
Generalräthen haben bereits einen unter dem Vorſitze des
Marſchalls Mac Mahon gehaltenen Miniſterrath beſchäftigt.
Jn demſelben wurden, wie ſchon erwähnt, die von den
Präfekten über die Eröffnung der Generalräthe eingegangenen
Berichte vorgelegt, die faſt ſämmtlich eine außerordentliche
Erregtheit und vielfache ſtürmiſche Zwiſchenfälle konſtatiren.
Wie es heißt, hätten die Präfekten Befehl erhalten, jeden
Generalrath ſofort zu ſchließen der ſich mit Politik und
mit Debatten über den 16. Mai beſchäftige. Wenn die
Berichte der Präfekten in der That in dem angegebenen
Sinne lauten, ſo möchte man beinahe annehmen, daß es
dem Kabinet Broglie-Fourtou nicht unerwünſcht wäre,
einen Anlaß zum Einſchreiten, welcher bisher vergebens
erſehnt wurde, zu erhalten. Dann würde ſich wohl auch
Gelegenheit finden, einen größeren Streich zu wagen, der
immer mehr als der einzige Ausweg aus der gegenwärtigen
Kriſis erſcheint. Vorher wird allerdings in der Umgebung
des Marſchall- Präſidenten ſelbſt noch manches Hinderniß
für die „Staatsretter um jeden Preis“ zu überwinden
ſein, wie die neueſte gegen den Kriegsminiſter Berthaut
vom offiziöſen „Figaro“ geführte Zeitungsfehde beweiſt.
Anſcheinend nicht ohne Grund werden dieſe Angriffe auf
die Jnſpiration des bekannten Generals Ducrot zurück-
geführt, was auch der dem Decazes naheſtehende
„Moniteur“ andeutete. General Ducrot ſoll zwar beab-
ſichtigen, gegen den „Moniteur“ mit einer Diffamations-
klage vorzugehen. Man wird aber kaum bei der An-
nahme fehlgehen, daß der Einfluß der Rathgeber, welche
den Marſchall Mac Mahon zum Staatsſtreiche drängen,
in ſtetem Wachſen begriffen iſt.

Privatberichte, welche von allen Seiten über die Reiſe
des Marſchalls jetzt in Paris eingelaufen, ſchildern den
Erfolg der Wahlreiſe Mac Mahon's als vollſtändig
verfehlt: überall tönen ihm Lebehochs auf die Republit
entgegen, und wenn einmal der Ruf „Vive le Maréchall!“
ertönte, ſo wird derſelbe ſofort durch ſechs auf die Republik
„zugedeckt“. Die dreiſten Behauptungen der officiöſen
Preſſe, daß der Marſchall überall aufs beſte empfangen
werde, ſind auf das Ausland berechnet, da es nicht ſcheinen
ſoll, als ob ſogar die Normandie, die bisher für gediegen
reactionär galt, auch Front gegen den 16. Mai mache.
Was Evreux, Liſieux, Caen und ſelbſt St. Lö anbelangt,
ſo iſt die Abneigung gegen den 16. Mai nicht mehr zu
vertuſchen. Jn Cherbourg ſelbſt, wo der Gemeinderath keine
Gelderfür den Empfang bewilligt hat, wurde, wenn man dem
Temps glauben darf, der Marſchall äußerſt kalt empfangen,
und jeder Ruf: „Es lebe der Marſchall!“ gab zu den
lauteſten republicaniſchen Kundgebungen Anlaß. Wie
die Privatbriefe aus der Normandie melden, hat Mac
Mahon ſich dadurch, daß er in jeder Stadt die Kirchen
beſuchte und ſich von den Geiſtlichen pomphafte Anreden
halten ließ, bei den Bevölkerungen als „Betbruder“ ein
geführt, und obgleich die Bewohner der Normandie im
Ganzen genommen etwas zurück ſind, ſo mißfällt doch
das Prahlen des Clerus mit dem Staatsoberhaupte ſehr.
Die officiöſen Berichte, die man heute aus Cherbourg
erhalten, behaupten, daß Cherbourg durch ſeine Beleuchtung
und das Feuerwerk, welches es um 9 Uhr abgebrannt,
zur Genüge bewieſen, welche helle Begeiſterung es für
den Marſchall habe. Die liebenswürdigen Verfaſſer dieſer
Gerüchte wollen auch „formidable Hochs auf den Marſchall“
gehört haben, als zwei ineinander verſchlungene Raketen
eine Herzogskrone mit einem Lorberkranz zeigten!

Je mehr Mac Mahon ſich auf ſeinen Rundfahrten
als unterthänigſter Sohn der Kirche zeigt, deſto ver-
dächtiger wird er auch denjenigen Kreiſen, die aus Er
fahrung wiſſen, wie wenig kirchenſtaatliche Zuſtände der
geiſtigen und induſtriellen Fortſchritte günſtig ſind. Der
„Soleil“, das Hauptorgan des rechten Centrums, erhebt
einen melancholiſchen Klageruf über die Verblendung der
großen Jnduſtriellen; die Freunde des „Soleil“ können
nicht begreifen, weßhalb ſo viele Notabilitäten der Finanz-
welt, Jnduſtrie, des Handels und des Grundbeſitzes, die
doch durch ihren Vortheil an die Regierung und den Mar
ſchall gebunden ſein ſollten, immer noch mit dem Radi-
calismus Hand in Hand gehen. Die Sache begreift ſich
jedoch leicht: Frankreich wird in ſpaniſche Wirren verſinken,
wenn Fourtou und Dupanloup ihre Pläne durchſetzen.
An ſchlimmen Zeichen, wie das Heer bereits ganz offen in
Mitleidenſchaft gezogen wird, fehlt es leider nicht mehr,
und auch aus dieſem Grunde ſind Mac Mahon's Wahl
reden kein Segen für die Mannszucht in den von ihm
beſuchten Garniſonen.

Einer unverbürgten Meldung des „Gaulois“ zufolge
hätte die Regierung die Liller Rede Gambetta's einem
Ausſchuſſe von Sachverſtändigen unterbreitet, der darüber
entſcheiden ſoll, ob die Angriffe des Redners gegen den
Marſchall und ſeine Miniſter nicht dem Strafgeſetze ver-
fielen.

Das „Napoleonsfeſt“ (15. Auguſt) bildet das
Thema eines Leitartikels der „Times“, in welchem die

Halle, Freitag den 24. Auguſt 1877.
h

Chancen der bonapartiſtiſchen Dynaſtie erörtert wer
den. Das Cityblatt bemerkt unter Anderm:

„Wir geben nicht vor, die Geſchicke des kaiſerlichen Prinzen vor
herbeſtimmen zu können. Die napoleoniſche Poſition iſt von der an
derer Dynaſtien radical verſchieden. Andere Häuſer ſtützen ihre An

ſprüche auf irgend ein göttriches Recht oder einen Urſprung, der zu
heilig iſt, um erforſcht zu werden. Nicht ſo mit den Bongpartiſten.
Es giebt zwar eine napoleoniſche Legende, aber das zweite Kaiſerreich
wie das erſte brüſteten ſich damit, eine organiſirte Demokratie zu
ſein, und die Prätenſionen des kaiſerlichen Prinzen ſtützen ſich nicht
auf die Hypotheſe irgend eines Rechtes, für welches die Zuſtimmung
des Volkes verlangt wird, ſondern darauf, daß in ſeiner Perſon und
unter der Organiſation, deren Haupt er ſein würde, die Suprematie
des Willens des Volkes proclamirt und hergeſtellt werden würde.
Das Kaiſerreich wird ſomit, wie die Republik, als eine Form demo-
kratiſcher Organiſation in den Vordergrund gebracht, und wenn es je
wiederhergeſtellt werden ſollte, ſo wird dies aus dem Grunde ge
e weil das franzöſiſche Volk ihm den Vorzug vor den andern,
einer Annahme unterbreiteten Alternativen einräumt. Es kann

nicht geleugnet werden, daß vor einem Vierteljahrhundert die Fran-
zoſen ihre Vorliebe für das kaiſerliche Syſtem an den Tag legten.
Die Realität des in der erſten Wahl Louis Napoleon's zur Schau
getragenen Vorzuges kann nicht beſtritten werden, und viele Jahre
hindurch conſolidirte er die Macht, welche ihm zuerſt ſein Name gab.
Sein ſchließlicher Sturz und der Schimpf, welchen er über Frank-
reich hereinbrachte, machten ihn eine zeitlang zum Gegenſtande der
Volksverabſcheuung, aber es würde übereilt ſein, zu folgern, daß dasAndenken an die glänzendere Seite ſeiner Heirſchaft nicht wieder

aufleben und ſein Sohn nach Frankreich zurückgerüfen werden wird,
um abermals ein e e Götzenbild zu errichten, in welchem ſich
die Demokratie ſelber verehren mag. Die Chancen des Kaiſerreiches
hängen von der Nüchternheit der Republik ab. Wenn die Republikburg ihre Fehler oder ihre Mißgeſchicke in Anarchie und Verwirrung

ausarten ſollte, wird der Vortheil, den ſie jetzt im Vergleich mit dem
Kaiſerreiche hat, verloren ſein. Man dürfte ſich noch immer erinnern,

wenn auch nicht ſo lebhaft wie zuerſt, daß das zweite Kaiſerreich
mit der Demüthigung und Verkleinerung Frankreichs endete; aber
es wird geſagt werden, die Republik biete keine Sicherheit gegen
Kataſtrophen und ſei durch ihre ihr angeborne Schwäche herab-
gewürdigt worden. Wenn der Tag je kommen ſollte, wo man dies
mit Wahrheit ſagen kann, dann wird die Zeit des kaiſerlichen
Prinzen gekommen ſein.“

Vermiſchtes.
Schrecklich ſparſ am.

die Hungersnoth, welche die Bevölkerung von Nordchina
und Korea decimirt. Die Einwohner werden zu Tau-
ſenden dahingerafft, denn die Regierung des Reiches der
Mitte verfügt nicht über genügende Mittel, um Reis oder
andere Cerealien den Nothleidenden ſchicken zu können.
Zu dem Schrecken des Hungers geſellen ſich noch epide-
miſche Krankheiten und die Peſt. Daſſelbe Journal be
fürchtet auch eine Ausdehnung der letzteren Geißel auf
die Provinz Shanghai. Der ganzen Länge des Fluſſes
nach, auf Strecken bis zu 200 engliſchen Meilen in das
Jnnere des Landes, ſoll der Boden von Heuſchrecken-
ſchwärmen völlig bedeckt ſein, welche ſämmtliche Felder
verwüſten.

Ueber den Coloradokäfer] berichtet ein
Correſpondent des „Scotsman“ aus Ottawa: „Unge-
achtet der Schwärme von Coloradokäfern, die in dieſem
Sommer das Land heimgeſucht haben verſpricht die Kar
toffelernte eine der größten und beſten, die je dageweſen,
zu werden. Man hat die größten Anſtrengungen gemacht,

Es war einmal ein
Mann, welcher ausrechnete, was er erſparen könnte, wenn
er zehn Jahre hindurch das Pünktchen über dem „i“ fort
laſſe und nun auch wirklich mit dieſem Sparſamkeitsmo-

Dieſer Mann hat jetzt eine eifrige Schüle- Was Ihr einſt ſahet untergehn,dus begann.
rin gefunden. Es iſt dies,
wird, die Köln-Mindener Eiſenbahn.

wie der „Poſt“ mitgetheilt

Rocktaſchen, der Schnallen und zweier Knöpfe zu den
Beinkleidern an ihre Unterbeamten aus Sparſamkeit
eingeſtellt, hat ſie endlich auch herausgefunden, daß das
öftere Reinigen des Geſichts und der Hände des Beam-
tenperſonals im Jntereſſe der Erſparung von Waſchmit-

Nachdem die
ſelbe vor Kurzem die Lieferung des Kleiderfutters, der

die Plage fern zu halten, theils durch Abſuchen des Kä-
fers, theils durch ſtarken Gebrauch des „Pariſer Grün“,
des einzigen bekannten Gegenmittels. Durch dieſe Mittel
iſt das Thier auf gewiſſe Gegenden beſchränkt worden und
man erwartet, daß es gleich dem Wurme, der vor wenigen
Jahren ſo verwüſtend hauſte, im nächſten Jahre beherrſcht
werden wird.“

Neues Theater in Halle.
HHalle, d. 23. Auguſt. Die geſtern ſtattgehabte erſte Vor-
ſtellung wurde durch folgenden von Frl. Straube vom Stadttheater
zu Leipzig geſprochenen, von Hrn. W. F. verfaßten, Prolog eröffnet:

Geraume Zeit verrauſchte wohl, Wohl peinlich war der Augen-
Seitdem zum letzten Male blick
Der Vorhang dieſe Bühne ſchloß, So ändern Lebensſtunden
Und ſtill wards hier im Saale. Am Morgen blüht ein junges Glück,
Die Muſen ſind ſchon ſchnell ent- Das Abends ſchon entſchwunden,
p. flohn, Wohl manche holde Knosp erglüht,
Verklungen längſt der letzte Ton. Die ſchnell im Sonnenbrand ver

blüht.
Doch was im Leben ſinket auch, Jn neuer Pracht, in neuem Glanz

Nicht ewig iſt's verloren. Der Muſentempet ſcheine!
Es kommtlebendger Frühlingshauch Wir wandten eifrig Kranz zu Kranz
Und neu wird es geboren. Und fügten Stein zu Steine,

Und ſparten weder Kraft noch Müh,
Damit dies ſchöne Werk gedieh.

Und wie die Wiſſenſchaft uml,er

Das ſoll heut wieder auferſtehn.
Jetzt treten ſchüchtern wir vor

Euch Von Halle Strahlen ſendet,Und harren der Entſcheidung; Erblüh' die Kunſt auch immer-
Nur Euer Beifall macht uns reich mehr,

Als herrlichſte Belohnung. Die reine Wonne ſpendet.
Getragen dann von Eurer Gunſt Um Gunſt und Rückſicht bitt' ich

teln ebenfalls wohl vermieden werden kann. Es iſt nämlich,
wie die „Mind. Z.“ ſchreibt, die Lieferung von wöchentlich
1 Handtuch und monatlich 1 Pfd. Seife an Lokomotivfüh-
rer und Heizer für nicht mehr nothwendig erachtet
worden. Und gerade dieſe Beamten haben einen ſo
heißen Stand, daß ihnen das ſonſt wohl als Troſt ge
brauchte Sprüchwort: Schmutz hält warm! keineswegs
entgegen gehalten werden kann. Auf welch koloſſale Di-
videnden können ſich die Aktionäre Angeſichts dieſes Spar

ſyſtems gefaßt machen!
[Numerirung der

Nachdem durch den Handelsminiſter das Tragen von Dienſt-
nummern ſeitens der Schaffner für den Bereich der preu

iſ S t i )egi dießiſchen Staatsbahnen angeordnet riſt, beginnen auch die Pantomimik und Tanzkunſt und mit Hülfe der Muſik zur An-
Privatbahnen, die ſehr zweckentſprechende Maßregel allge
mein einzuführen. Dieſelbe wird ebenſoſehr geneigt ſein,

Nimmt neuen Aufſchwung unſre noch,
Kunſt. Du liebes Halle, lebe hoch!

Eine in unſerer Stadt zu den Seltenheiten auf theatrgliſchem
Gebiete gehören de Erſcheinung iſt ohne Zweifel das Ballet. Daß
ſich ein verhältnißmäßig zahlreiches Publikum zu der geſtrigen Vor
ſtellung einfinden werde, war daher wohl zu erwarten. Um ſo
größere Anerkennung verdient aber auch der Umſtand daß das
Publikum ein durchweg gewähltes war. Kommt dies einestheils
auf die Rechnung des Unterneh ners, ſo dürfte anderentheils auch

der Name der in Leipzig beſtrenommirten Künſtler und Künſtlerinnen
zur Durchführung der Principien des neuen Wirthes beigetragen
haben. Die Leiſtungen des auftretenden Künſtlerperſonals waren
vorzügliche und ohne Ausnahme von Beifall begleitet. Beſondere
Kunſtleiſtungen waren die des Fräul. Milde und die des Hrn.

Büttgenbach bei Ausführung des Srand pas de deux. Die

das reiſende Publikum zu orientiren, wie die nunmehr
überall zur Geltung gekommene, die den Zugführer durch eine
zur Beförderung der Dienſtbriefe dienende rothlederne Laſche
kenntlich macht.

außerordentlichen Schwierigkeiten dieſer
Eiſenbahnſchaffner. beſonderen Kunſtgaſind vielleicht nur Wenigen klar, jedoch iſt W Allem zu ben

daß das Ballet auf einer ſinnreichen Theorie begründet, dem Tanz
durchaus nicht unterzuordnen. Hierzu kommt die äſthetiſche Dar
ſtellung, durch welche leidenſchaftliche Regungen und Gefühle durch

ſchauung gebracht werden. Jeder Fehltritt und groteske Sprung
jede überflüſſige Handbewegung, jedes Neigen nach irgend einer
Seite kann ſofort das feinere Ballet zur Monſtroſität geſtalten.
Alsdann aber iſt die enge Bahn überſchritten, die Farbe des Bildes
wird eine grelle und das Auge beleidigende. Jedoch nichts von

dergleichen Abſchweifungen gewahrten wir bei den Künſtlern. Gleich
wie in einem Drama bemerkten wir geſchloſſene Einheit, ein leb

[Ertrunken in Marpinger Wunderwaſſer.
Die „St. J. Volkszeitung“ ſchreibt: „Mit dem Zuge um
10 Uhr 13 Minuten von St. Wendel kamen am 15. d.
die Leichen zweier Mädchen das eine aus Bernkaſtel, das
andere aus Mühlheim bei Bernkaſtel, in Begleitung ihrer
Mutter reſp. Schweſter in St. Johanna an, welche
in Marpingen an die ſogenannte Gnadenquelle gepilgert
waren. Wahrſcheinlich in einem Anfall von religiöſem
Wahnſinn haben ſich die beiden Mädchen freiwillig den
Tod gegeben, indem ſie ſich in der vergangenen Nacht
heimlich aus ihrem Abſteigequartier entfernt und in dem
ſteinernen Behälter des „Gnadenwaſſers“ ertränkt haben.
Heute Morgen fand man ſie in demſelben als Leichen. Der
Schmerz der Mutter des einen Mädchens erregte das
Mitleid Aller, und die Klagen der Schweſter der anderen
Unglücklichen ſchnitten in jedes fühlende Herz.“

[Jm Auguſt erfroren.] Jn Königsberg
nahm am 16. d. ein Wagenführer des Roheiswerks auf
inſtändiges Bitten ſein einziges 2/jähriges Töchterchen
zu ſich auf den Wagen, fuhr nach dem Eiswerk und be-
gann dort den Eiskaſten zu füllen. Hierbei war das
draußen ſpielende Kind unbemerkt ihm gefolgt und lief in
den Eisgängen umher. Bei der Eile, die der Vater hatte,
vergaß er das Kind, ſchloß die Thüre des Eiswerks und
fuhr zur Stadt. Da fällt ihm nach etwa zwei Stunden
plötzlich ſein Kind ein, er jagt mit ſeinem Fuhrwerk zu-
rück, reißt die Thüren des Kellers auf und findet
daſſelbe als Leiche. Es war erfroren und trotz aller ſofort
angewendeten ärztlichen Hülfe nicht mehr ins Leben zurück
zurufen.

[Die Teſtaments- Eröffnung der Madame
Tourville] fand am 4. Auguſt in London ſtatt. Daſſelbe
iſt vom 11. November 1875 datirt, und das hinterlaſſene
Perſonalvermögen bewegt ſich unter 70,000 Lſtr. Außer
einigen Legaten, darunter 500 Lſtr. an ihre Zofe Sarah
Elapinſon, vermacht die Verſtorbene je 10,000 Lſtr. an
ihre beiden Schweſtern, Mrs. Marie Ann Cork und Mrs.
Elizabeth Thompſon, und den Reſt ihres Vermögens ihrem
Gatten, Henry Dieudonné de Tourville, der bekanntlich
wegen ihrer Ermordung in Oeſterreich zum Tode verur-
theilt worden.

[Hungersnoth in China. Das „Celeſtial Em
pire“ vom 23. Juni enthält erſchütternde Details über

haftes Fortſchreiten der Handlung eine Expoſition, Verwickelung
und wiederum ſaubere Löſung derſelben. Mit Recht wurde namentlich den
beiden Genannten Fräul. Milde und Hrn. Büttgenbach reiches
Lob geſpendet. Fräul. Richter und Fräul. Muskowsky löſten
ihre Aufgaben gewiß ebenfalls mit großem Eifer, jedoch ſtanden
ihre Leiſtungen hinter denen der beiden erſteren zurück.

Einen Wink für den Regiſſeur hier einzuſchalten, möge uns ge
ſtattet ſein. Auf ſämmtlichen größeren Bühnen, auf denen zeitweilig
Ballet eultivirt wird, iſt es Sitte, während des Ballets den Soufleur-
kaſten herabzuziehen. Für die Zukunft möge doch ein derartiges Ver-
fahren auch hier beobachtet werden. 3

Ein Luſtſpiel und ein Liederſpiel geſtalteten die geſtrige
Vorſtellung zu einer wohlabgerundeten. Sind es auch zwei ſehr bekannte Sachen, ſo ſind ſe doch andererſeits zu beliebt, um nicht im-

mer wieder neuen Beifall namentlich bei einer Aufführung ſeitens
ſo tüchtiger Kräfte wie geſtern zu ernten. „Er iſt nicht eiferſüchtig“
von Elz und „Singvögelchen“ von Jacobſon, Muſik von Hauptner
gelangten zur Vorſtellung. Die Krone für die künſtleriſchen Leiſtungen
in dieſen Stücke, wie überhaupt wohl für den ganzen Abend gebührt
Frln. Straube. Eine jugendliche, anmuthige, friſche Erſcheinung,
dabei von unverwüſtlichem Humor, einer innehmenden Naivität,
Würde und Grazie in jeder Bewegung, ein helles, volltönendes Or-

an, dies fanden wir Alles vereint, natürlich ineinandergreifend beiLuin. Straube. Wir erinnern uns nicht, eine liebenswürdigere

Frau Dr. Hohendorf geſehen zu haben. Jede Bewegung, jede künſt-
liche Erregung athmete Friſche und Wärme und war durchdrungen
von einen Verſtändniß und einer Vertrautheit mit der Rolle, die
uns auffiel. Vielleicht begrüßen wir Frln. Straube während der
bevorſtehenden Theaterſaiſon öfter als Gaſt in unſerer Stadt. Gewiß
drängt ſich jedem, der der geſtrigen Vorſtellung beiwohnte, dieſer
Wunſch auf. Die übrigen Rollen lagen in den Händen der Herren
Stürmer, Rahn und Herger und ſprachen ſämmtlich recht an. Dem
ganzen Künſtlerperſonal rufen wir auf baldiges Wiederſehen zu.

W.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. Auguſt.

Eheſchließung: Der Zimmermann W. Friedrich, Georgſtraße 1
und E. Stammer, Kaulenberg 3.

Geboren: Dem Mechaniker E. Potzelt eine Tochter, Barfüßerſtr. 4.
S Dem Schuhmachermeiſter F. Reichmann ein Sohn, Spiegel-

gaſſe 8. Dem Director J. Kuhlow eine Tochter, Königsſtr. 26.
Dem Handarbeiter O. Thiele ein Sohn, Weingärten 9.

Dem Kaufmann A. Peter ein Sohn, Ranniſcheſtraße 21. Dem
Maurer J. Naundorf ein Sohn, Mittelſtraße 4. Dem Bäcker-
meiſter G. Schimpf eine Tochter, große Ulrichsſtraße 50. Dem
Gerichtsactuar F. Kayſer eine Tochter, Fiſcherplan 2. Eine
unehel. Tochter, Geiſtſtraße 23.

Geſtorben: Die Wittwe Friederike Wachsmuth, 51 Jahr 3 Monat
11 Tage, Brucheinklemmung, Weingärten 15. Des Schloſſer
F. Schurig Tochter Martha, 3 Monat 6 Tage, Darmkatarrh,
See Ulrichsſtraße II. Des Fleiſchermeiſter W. Trautmann

hefrau Friederike geborene Mütcke, 63 Jahr 2 Monat 7 Tage
Schlagfluß, Fleiſchergaſſe 32.
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Der Telephon.
Den „Hamb. Nachr.“ wird aus Chriſtiania geſchrieben Das

vom amerikaniſchen Profeſſor Bell erfundene, höchſt merkwürdige
Inſtrument für mündliche Mittheilung auf größere Diſtanzen, derTelephon, iſt in dieſen Tagen hier in Shtiſtianie eprüft worden.

Ein norwegiſcher Jngenieur hat nämlich aus Amerika einen kleinen
Apparat erworben wie verlautet, der erſte, welcher hier in Europa
bisher angewandt iſt, und nachdem günſtige Proben im hieſigenEüſondahndarean angeſtellt worden waren wurde kürzlich eine

Correſpondenz mittels des Telephons zwiſchen Chriſtiania und
Drammen (5 geographiſche Meilen) geführt, indem zwei Telephon-
Apparate an den beiden Enden eines der Telegraphendrähte, welche
die genannten Städte verbinden, befeſtigt wurden. Die Proben ſindhöchſt befriedigend ausgefallen und die Wirkung auf die Anweſenden

war ſehr überraſchend. Man konnte nicht nur jedes Wort, welches
in der Nachbarſtadt in das Mundſtück hinein geſprochen wurde,
verſtehen, ſondern auch deutlich die Stimmen unterſcheiden, und
wenn es Bekannte waren, welche mit einander redeten, am Empfangs
orte genau angeben, wer geſprochen hatte. Es war jedoch der Um-
ſtand mit dem Gebrauche des Telephons verbunden, daß er nur die
Rede deutlich hervorbrachte, wenn die nebenan laufenden Telegraphen
linien nicht zum Telegraphiren benutzt wurden. Der angewandte
kleine Apparat iſt ſo einfach, daß er vermeintlich für eine Kleinig-
keit geliefert werden kann, es ſei denn, daß die Patentvergütung
ſehr hoch werden ſollte. Er beſtand aus einem Mundſtücke,
welchem ſich ein Cylinder, drei bis vier Zoll lang und ebenfalls
aus Holz, anſchließt. Jn dieſem Cylinder liegt dicht unter dem
Mundſtücke eine eiſerne Platte, welche derge als hergeſtellt iſt, daß
ihre Vibrationen den Laut wiedergeben, und ſenkrecht darauf ruht
ein mit einem Drahte umwundener Magnet. Das iſt Alles. Wenn
man nun den Apparat brauchen will, ſteckt man den Telegraphen-
draht in das untere Ende des Cylinders hinein, und wenn der
Draht dort befeſtigt iſt, iſt der Telephon zum Reden bereit, ſo weit
und ſo lange man es wünſcht.

Vereins und Verſammlungsweſen.
Nach dem für die vom 4. bis 6. Sept. 1877 in Frank-

furt a. M. m r 31. allgemeine Hauptverſammlung des
evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung feſt
eſtellten Programm findet bereits am 3. Sept. Nachmittags eineWougereng des Centralvorſtandes ſtatt. Am 4. Sept. wird dieſelbe

zunächſt fortgeſetzt. Dann folgt die r apys der Abgeordneten
und Gäſte im Kaiſerſaal, Einläuten des Feſtes, Feſtgottesdienſt in
der Katharinenkirche (Predigt vom Hof- und Garniſonsprediger
Rogge aus Potsdam), R grnrrent Verſammlung der Abgeordneten
und nach Schluß e en geſellige Vereinigung. Am 5. Sept.
Einläuten des Feſtes, Verſammlung der Abgeordneten und ſonſtigen
Feſtgenoſſen im Kaiſerſaale, Feſtzug in die Paulskirche, Feſtgottes-
dienſt (Predigt von Prälat Dr. v. Gerok aus Stuttgart), öffentliche
berathende Verſammlung in der deutſch reformirten Kirche gemein-
ames Feſtmahl im Paälmengarten. Am 6. Sept. öffentliche behue ende Verſammlung in der deutſch reformirten Kirche, Eiſen

bähnfahrt nach Höchſt (Grundſteinlegung für den Bau einer Kirche
dort), Concert des CäcilienVereins im Saalbau. Nach demſelben
Vereinigung in den Räumen des Saalbaues. Am 7. Sept. gemein
ſchaftlicher Ausflug an den Rhein.

Die 50. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und
Aerzte, welche vom 17.--24. September in München ſtattfinden
wird, dürfte nach der von den beiden Geſchäftsführern Geh. Rath
p, Pettenkofer und Profeſſor Zittel verſchickten Einladung ein von
ihren Vorgängerinnen weſentlich verſchiedenes Gepräge erhalten.
Segen die bisherige Gewohnheit ſind die Feſtlichkeiten und Vergnü-
ungen auf ein Minimum reducirt worden und auch von ſonſtigenboſtſpieligen Veranſtaltungen mußte ſchon aus dem Grund abgeſehen

werden, weil die en grundſätzlich auf jeden Staats-
oder Gemeinde-Zuſchuß Verzicht leiſtete und alle Ausgaben aus den
eigenen Beiträgen der Mitglieder und Theilnehmer zu beſtreiten ſucht.
Um ſo ſorgfältiger ſcheint die wiſſenſchaftliche Seite der Verſamm-
lung vorbereitet zu ſein. Die Vorſtände der 25 Sectionen haben
durch perſönliche Auffordernngen die hervorragenden Fachgenoſſen zur
Betheiligung an den Arbeiten in den Sectionen zu veranlaſſen ge
ſucht und den Eeſchäftsführer iſt es gelungen für die drei allgemei-
nen Sitzungen eine reiche Auswahl von Vorträgen zu gewinnen.
Unter den angezeigten Rednern finden wir die Namen von Petten-kofer, Waldeyer, e Häckel, Tſchermak, Klebs, Neumayer, Virchow,

Avé Lallemant und Günther. Die bereits gedruckte Feſtſchrift, eine
Schilderung Münchens in naturwiſſenſchaftlicher und mediciniſcher
Hinſicht, enthält im erſten Theil eine ſrariltig Beſchreibung aller
wiſſenſchaftlichen Anſtalten und Sammlungen Münchens, welcher im
weiten Theil eine Reihe von beſonderen Abhandlungen naturwiſſen
chaftlichen und mediciniſchen Jnhalts folgen. Die Redaction dieſer
eſtſchrift wurde von einem eigenen Ausſchuß unter Leitung des

Dr. J. Klein beſorgt. Von den zahlreichen Mitarbeitern
mögen nur die Namen v. Prantl, v. Bauernfeind, Ratzel, K. Haus-
ofer, Engler, Fahrer, Gemminger, Cleſſin, e Mayer und Ad.
üller hervorgehoben werden. Die Feſtſchrift nebſt einem Plan von

München wird vom 15. Aug. an diejenigen Mitglieder und Theil-
nehmer gratis zugeſchickt, welche ſich bei dem Anmeldebureau der
50. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte ihre Karten im
voraus beſtellen.

Die diesjährige Hauptverſammlung des Vereins deutſcher
JIngenieure wird vom 27.--30. Auguſt in Frankfurt a. M.,

er

die des Vereins der deutſchen Jrrenärzte am
16. September d. J. zu Nürnberg (Muſeum) und der allgemeine
deutſche Anthropologentag vom 23.--27. Sept. in Konſtanz
abgehalten werden.

Die diesjährige Generalverſammlung des deutſchen Apo-
thekervereins, welche in Leipzig ſtattfindet, verſpricht eine recht
zählreich beſuchte zu werden. Bekanntlich ſind ſeit dem Jahre 1871
der ſüddeutſche und der norddeutſche Apothekerverein zu einem allge-
meinen deutſchen Vereine zuſammengetreten, welcher nahezu 4000
Mitglieder zählt. Mit großer Spannung wird in den betheiligten
We der endlichen Entſcheidung der Apothekerfrage, welche für
nächſten Reichstag beſtimmt bevorſteht, entgegengeſehen. Jn Leipzig
wird der deutſche Apothekerverein ſein Votüm über die Zukunft der
Pharmacie abgeben und es iſt zu erwarten, daß daſſelbe in allen
maßgebenden Kreiſen nicht ungehört bleiben wird. Mit dieſer letzte-
ren wird auch eine pharmaceutiſche Ausſtellung (welche auch
dem Laienpublikum geöffnet werden ſoll) verbunden ſein. Viele
Eiſenbahnen haben mehr oder weniger erheblich Fahrvergünſtigun-
gen gewährt, eine derſelben ſogar gänzliche freie Fahrt. Uebrigens
können u ſolche Apotheker, welche dem Verein nicht angehören,
lyait an den Verhandlungen als auch an den Feſtlichkeiten ſich be-
theiligen.

Jn Frankfurt a. M. tagte am 12. und 13. d. die ſechſte
Hauptverſammlung des deutſchen Geometer-Vereins. Von
den verſchiedenen angenommenen Reſolutionen lautete die des Prof.
Jordan: „Die Grundlage jeder rationellen Vermeſſung beſteht in
aſtronomiſcher Ortsbeſtimmung einzelner Hauptpunkte, in einem
mehrfach Triangulirungsnetz und einem Netz von
PräciſionsNivellements. Für die Detailvermefſſung ſollen die Reſul-
tate der Triangulirung in rechtwinkligen Coordinaten und die Reſul-
tate der Nivellirungen in Höhenknoten, h auf einen gemein-
ſamen Horizont, der mit dem mittleren P hie möglichſt zuſammenfällt, niedergelegt werden.“ Zum nächſtjährigen erſeme-

lungsort iſt Weimar beſtimmt worden.
Jn den Tagen vom 9. bis 11. Sept. wird der zweite Dele-

irten-Tag der deutſchen Uhrmacher, deren Verband im vorigen
ahr in Harzburg gegründet worden in Wiesbaden abgehaltenwerden. u der Tagesordnung ſteht Hebung der deutſchen Uhr-

macherkunft, Erziehung und Heranbildung der Lehrlinge, Errichtung
von Fachſchulen.

Ausſtellungen.
Die Eichenkultur-Gruppe, welche in Verbindung mit

der im nächſten Monat ſtattfindenden internationalen Aus-
ſtellung für Leder und Lederwaaren in Berlin in einem
Eichenwäldchen zu Darſtellung kommen ſoll, wird, wie ſich ſchon
jetzt überſehen läßt, eine höchſt intereſſante und lehrreiche werden.
Bekanntlich liefert die Eiche wie ſeit Jahrhunderten ſo auch jetzt noch
mit mr Rinde dasjenige Material, mit deſſen Hilfe das unbezweifelt
beſte Leder herzuſtellen iſt. Dieſer Theil der Ausſtellung wird von
Freunden der Eichenkultur, Eichenzüchtern, Forſtbeamten, Baum-
ſchul und Grundbeſitzern c. ſehr reichlich beſchickt werden ſo daß der
reiche Schatz von Bäumen, Pflänzlingen nebſt den Angaben über
Alter, Kultürmethode c. ein anſchauliches Bild von dem heutigen
Standpunkte der Eichenkultur gewähren wird. Jn Forſtkreiſen all
bekannte Eichenzüchter haben bereits iher Betheiligung zugeſagt. Auch
die königlichen und kronprinzlichen Gärten werden ſich an der
Ausſtellung betheiligen.

Börſenberichte.
Magdeburger Börſe, d. 22. Auguſt. Amſterdam kurze Sicht

169,20 Gd. do. 2 Monat Paris 8 Tage London 8
Tage 20,45,5 Gd. do. 3 Monat Lonſolid. Preuß. Staats Anleihe
4 104,00 Gd. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 75,00 Vf.
do. Prioritäts-Actien 5 100,75 Gd. Magdeburg Halberſtädter
Eiſenb.-Actien 4 104,00 Bf. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit.
Lit. B. 3 68,00 Gd. Magdeb.-Halberſt. Stamm-Priorit. Lit. C.
5 96,00 Gd. Magdeb.-Halberſt. 4/, Oblig. pr. 1851 4 91,00
Gd. Magdeburg-Halberſtädter 4, Oblig. I. Emiſſ. 42Magdeb.-Halberſtädter 4 Obl. 2. Emiſſ 4 98,75 Gd. Mag
debürg Halberſt. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4*2 Magdeburg-
Leipziger neue Oblig. 4 100,50 bz. Magdeburg Leipziger neue
Oblig. 4 86,70 Bf. Magdeburg-Wittenb.-StammActien 3 h
Magdeburg-Wittenb. Priorit.-Actien 4 8,50 Gd. Hannov.Altenb.
Priorit.-Oblig. 3. Emiſſ. 4 92,90 Gd. Magdeb. Stadt -Oblig.
4 101,00 Bf. Magdeburger Allgem. Verſ.-Actien 269,00 Gd.
Magdeb. Feuerverſ. Actien 2160,00 Bf. Magdeb. Hagelverſ. Actien
270,00 Bf. Magdeb. Lebensverſ. Actien 255,00 Gd. Magdeb. Rück
verſ.-Actien Padebureg WaſſerAſſecur. Actien Magde-
burger GasActien 4 Magdeb. Allg. Gas-Actien 4 93,00 Bf.
Magdeburger Bankverein Actien 4 79,00 bz. Magdeb. Privat
bank-Actien 4 105,50 Gd. Magdeb. Baubank-Actien 4 49,50 bz.
Magdeburger Bergwerk-Actien 4 Magdeburger Bergwerk-
Stamm PrioritätsActien 4 Magdeburger SpritActien

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins
in Halle a/S.

Halle, den 23. Auguſt 1877.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen 1000 Kilo geringer 180--204 Mk. bez. beſſerer
207——216 Mk. bez., feiner 217——228 Mk. bez., feiner
alter bis 252 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo 153--162 Mk. bez., feiner und trocke-
ner 165--171 Mk. bez.

Gerſte 1000 Kilo 169--179 Mk. bez., feine und trockene
182 Mk. bez.

Hafer 1000 Kilo 168-477 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Futtererbſen 162—168 Mk. bez.

Kirſchen 50 Kilo gebackene, rauchfreie ſüße 30 Mk. bez.,
ſaure bis 39 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 42-44 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 142 Mk. bez.
Oelſaaten 1000 Kilo Raps in trockener Waare 342 Mk. bez.
Rübſen 320 Mk. bez. Mohnſaaten in Proben am

Markte, für blauen 50 Kilo 21--22 Mk. bez. für
grauen 19 Mk. zu notiren.

Stärke 50 Kilo 24 Mk. bez.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco höher, Kartoffel 53

Mk. bez., Rüben- 51 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 37 Mk. zu notiren.
Malzkeime 50 Kilo 5 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 7 --8 Mk. bez.
Kleie Roggen 6 6 Mk. bez., Weizenſchaalen 5

5* Mk. bez., Weizengrieskleie 6 Mk. bez.
Oelkuchen 50 Kilo 7,830——8 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 3--3 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 22 Mk. bez.

Getreidebericht von H. Wagner u. Sohn.
Halle, den 23. Auguſt 1877.

Der heutige Markt brachte keine Veränderung, für Gerſte
zeigte ſich etwas mehr Frage.

Weizen 204-225 Mk. p. 12 Sack à 85 Kilo br. bez.
Roggen 162-165 Mk., feinſter mit 168 Mk. p. 12

Sack à 84 Kilo br. bez.
Gerſte 144-—-159 Mk. p. 12 Sack à 75 Kilo brutto bez.,

feinſte, helle dicke und trockne Waare höher bez. p.
12 Sack à 75 Kilo brutto.

Hafer 108 Mk. p. 12 Sack à 50 Kilo brutto.
Raps 312 Mk. p. 12 Sack à 76 Kilo bruttoe.
Mais 144 Mk. p. 1000 Kilo.

Verzeichnißder mittelſt der ne nach Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt paſaten Kähne.

Neuſtadt-Buckau, Am 20. Auguſt. Felgenträger, leer, von
Magdeburg n. Schönebeck. Schlüter, desgl. Am 21. Auguſt.Rieſeler, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Braune Stegelitz,
Steuermann Oſtern, Salpeter, v. Hamburg n. Buckau. Neubert,
leer, v. Magdeburg n. der Saale. Große leer, v. Magdeburg n.
Schönebeck. Göhring, desgl. Schuſter, desgl. Kerber, desgl.

Herzog, desgl. Mittelſtedt, desgl. Schlei, desgl. Protze,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Pechanz, Steuerm. Zappe, desgl.
Hering, desgl. Butz, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Gün-
ther, desgl. Leinweber, leer, v. Magdeburg n. Außig.

Niegripp-Magdeburg. Am 21. Auguſt. Hering, leer, von
Pritzerbe n. Schandau,. Pechanz, Steuerm. Zappe, leer, v. Ber
lin n. Außig. Zahn, leer, v. Burg n. Magdeburg. Grundke,
desgl. Kühne, leer, v. Berlin n. Magdeburg.

Hamburg-Magdeburg. Am 21. Auguſt. Braune Ste-
gis, Steuerm. Oſtern, Salpeter, v. Hamburg n. Magdeburg.

HM. D.S.-C. Steuerm. Lorenz, Güter, v. Hamburg n. Mag-
deburg. Buſſe, leer, v. Hamburg n. Magdeburg. Zöllner, desgl.

Kölling, desgl. Dreger, desgl. Schuſter, desgl. leer, v. Wit-
tenberge n. Magdeburg. Goering, desgl. Kerber, leer, v. Gö-
ren n. Magdeburg. Herzog, desgl.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Bekanntmachungen.

an dieſem Tage freie Fahrt gewährt werden und zwar:
I. Zur Hinreiſe von Halle nach Naumburg mit

Schnellzug 5 früh 7 U. 53 M. aus Halle, 8 U. 54 M. in
Naumburg.

II. Zur Rückreiſe von Naumburg mit einem der fahr-
planmäßigen Perſonenzüge:

Nr. 10 aus Naumburg Nachm. 4 U. 1 M.

8 9 24Erfurt, den 21. Auguſt 1877.
Die Direction.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Den Herren Actionairen der Thüringiſchen Eiſenbahn,

welche am 27. dieſes Monats die Generalverſammlung zu
Naumburg zu beſuchen beabſichtigen und ſich zu dieſem

Behufe ſtatutenmäßig legitiwirt haben, wird gegen Vorzeigung der von
unſerer Haupt-Kaſſe ausgefertigten Anmelde und Hinterlegungsſcheine

4 20,00 Bf. Vier Theater Actien 3 71,00 Gd. Magde- 22. Angſt. Morgens 6 U. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 II. Tagesmittel.
burger Bade u. W.-A.-Actien 4 45,00 Gd. Neuſt. A.Brauerei- Luftdruck 332,76 P. L. 33246 P. L 332,62 P. L. 332,61 P. L.
Actien 4 BHeuchel u. Co.Actien 4 arol. conſ. Dunſtdruck 6,07 P. L. 4,75 P. L. J 4,53 P. L. 5,12 P. L.
Bergwerk-Actien 4 40,00 Bf. Chem. Fabrik BuckauActien j Rel. Feucht.. 855 pCt. 42,4 pCt. 56,7 pCt. 61,5 pCt.
4 168,00 bz. Deſſauer Gas Actien 4 Eiſengießerei Luftwärme 15,0 G. R. 21,0 G. R. 16,5 G. R. 17,5 G. R.
Nienb.Actien 4 Marie, conſ. Bergwerk-Actien 4 57,00 Gd. Wind 8W I. SW I. SW 1. S
Sudenburger Maſchinenf.Actien 4 65,00 Bf. Sped. Comt. Frit- H. Anſicht ſzieml. heiter 5. zieml. heiter 5.] bedeckt 10, wolkig 7.
ſche-Actien 4 Magdeb. Straßenb.Actien 102,00 Gd. Wolkenfrm. Strat. Cum. jCuw.-str. Cu.] Nimbus. S

M easilkunterrtchit. rhieſiger Gemeinde ſoll Montag denMontag den 27. Angust beginnen unsere Stunden en hlfür Gesang, CIavierspifel und Theorie der Musik. 27. Aug. er. im hieſigen Gaſthofe

Franaiskca und el Vorefeasech.
meiſtbietend verpachtetöffentlich

werden.

e, prämnas

eeeeeeeeorrrr Du Sonntag d. 26.

Dienstag d.
J 28. d. M. Er
halte ich einen

e großen Traus-
ort ſchwerer däniſcher Pfer-

Waare.

Die Ortsbehörde
von Zwebendorf.

Café David.
Freitag den 24. Auguſt

Abonnement-Concert.
Anfang 7 Uhr.

Entree an der Kaſſe 30 R. Pf.
W. Fall Stadtmuſikfdir.

Bad W ittelkcinel.
Freitag den 24. Auguſt

Nachmittag-Ooncert.
Anf. 4 Uhr. Entree 25 R.Pf

W. all Stadtmuſikdir.

e

S Brauerei-Kaufgeſuch.

P. UVngelroren Aschersleben.
Zur Führung einer Stadtwirth-Auguſt trifft bei

mir ein Trans-
Sport von Circa a100 Stück vorzüglichen guten, ed-

len und ſtarken hannöverſchen Saug-
fohlen zum Verkauf ein und ſtehen
dieſelben Masgdeburg. Strasse
M. 49 bei Herrn Beyer

W. Victor en M.Marien-Strasse Nr. I.
1 Haus in Dürrenberg mit

4 Stuben, 4 Schlafſtuben, Küchen,
Keller, Hof und Garten iſt zu ver
kaufen. Offerten werden sub PF S.
poſtlagernd Dürrenberg erbeten.

Jn meinen Häuſern ſind zwei
herrſchaftliche Wohnungen
zu 600 und 909 zu vermie-
then und z. 1. Oetober zu be
ziehen. Louis Reussner.

Eine mittlere Brauerei wird von
einem zahlungsfähigen Käufer ge
ſucht. Zu erfragen bei Wilh.
Möller zu Wernigerode a H.
Unterhändler verbeten.

A dObersteiger-Gesuch.
Auf ein Braunkohlenwerk in der

Nähe von Leipzig wird zum
ſofortigen Antritt ein Ober-
ſteiger geſucht. Gefl. Offerten
ſind an Herrn Schwrarz, Adr.
der Allgemeinen Deutſchen
Credit- Anſtalt zu Leipzig
zu richten.

en guter Hühnerhund
wird zu kaufen geſucht. Gefl.
Offerten unter W. 13923 an
J. Barck G Co., Leipziger
ſtraße 105 erbeten.

ſchaft wird ſofort oder 1. October
a. c. ein gebildetes Mädchen in ho-
hen zwanziger oder dreißiger Jah-
ren welche auch zeitweiſe im Ma-
terialgeſchäft mit thätig ſein muß,
geſucht. Die Adreſſe ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Z.

NB. Perſönliche Vorſtellung er
wünſcht.

Brillant-Land- u. Wasser-

Feuer werk,
bengal. Flammen, gefahr-
los, ſowie ſämmtliche Vener-
werks Körper in größter Aus-
wahl bei billigſt. Preiſen. Anleit.
z. Abbr., ſowie Pr.-Courant gratis.
Wiederverkäufer Rabatt.

F. R. Strässner.

Bad Lauchstädt.Sonntag d. 26. e

Nachmitt. grosses Pro-
men alten Concert 6Uhr Theater, Abends
Ball, großes Fener-
w'erk u. vbrüällante II-
limination,

einladet
wozu erge-

der Vade-Reſtaurateur
Louis Eberhardt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Roſalie Goldſchmidt,

1Nienburg a. d. Weſer u. ErfSarony er.
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Zweite Beilage zu 196 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

etersburg, d. 23. Auguſt. Nach einem
Telegramm des Oberkommandirenden aus
Gornii Studen vom 22. d. M. 3 Uhr 10 Min.
Nachmittags wüthet ein Kampf bei Schipka
von geſtern früh bis dieſen Augenblick ununter-
brochen fort. Die Stürme werden von Tür-
ken immer erneuert und zwar einer nach dem
andern mit friſchen Truppen. Bis jetzt ſind
dieſelben alle durch unſere braven Truppen
mit großem Verluſt der Türken zurück
geſchlagen worden.

Dortmund, d. 22. Auguſt. Der „Weſtfäliſchen
Zeitung“ zufolge brach heute Mittag auf der Zeche Bo-
ruſſia bei Marten ein Grubenbrand aus. Das Feuer
verbreitete ſich von der Bremskammer aus. Auf welche
Weiſe es hier entſtanden iſt, hat bis jetzt noch nicht feſt
geſtellt werden können. Von der zur Zeit des Ausbruches
des Feuers in der Grube befindlichen Belegſchaft ſind bis
jetzt 4 Perſonen todt zu Tage gefördert worden, 11 Per-
ſonen befinden ſich noch in der Grube und ſind wahr-
ſcheinlich ebenfalls todt. Die brennende Stelle iſt ſofort
abgeräumt worden, ſo daß die Anlage ſelbſt außer aller
Gefahr iſt und der Betrieb wahrſcheinlich ſchon morgen
wieder aufgenommen werden kann.

Wien, d. 23. Auguſt. Das „N. W. Tageblatt“
veröffentlicht den Wortlaut einer 4260 Unterſchriften zählen-
den, an den Kaiſer von Rußland gerichteten Petition aus
Bosnien, in welcher um die Einverleibung Bosniens in
Serbien gebeten wird. Ein Telegramm des Blattes
aus Belgrad von geſtern lautet: Anläßlich des heutigen
Jahrestages der Thronbeſteigung des Fürſten Milan fand
eine Parade der Truppen ſtatt. Jn der Kathedrale, in
welcher auch die Vertreter der auswärtigen Mächte an
weſend waren, hielt der Metropolit eine Rede, worin er
den Antheil Serbiens an dem Werke der Befreiung der
Chriſten auf der Balkanhalbinſel betonte und den Moment
zu einer abermaligen Erfüllung der Miſſion Serbiens als
nicht mehr fern bezeichnete. Die militäriſchen Rüſtungen
und die Märſche der Truppen nach der Grenze dauern
fort. Die Regierung hat einen Steuerzuſchlag von 3
Fres. angeordnet. Die Stimmung im Lande iſt übri-
gens keine kriegeriſche. Die für heute vorbereitet geweſene
Proklamation der Unabhängigkeit Serbiens iſt in Folge
diplomatiſcher Vorſtellungen unterblieben.

Transport-Geſellſchaften und Spediteur-
Vereinigungen.

Von J Puls.
Frankfurt a M., d. 12. Auguſt. Sammelſtellen

für Stückgüter ſind bereits in vielen großen Städten
errichtet worden und bieten dort dem Publikum den er-
warteten Nutzen, den Spedit euren für ihre Arbeit den
entſprechenden Lohn und Geſchäfts-Gewinn. Nur durch
vereinigtes Zuſammenwirken der Spediteure bei dieſer Ein
richtung kann übrigens verhütet werden, daß das Spedi-
tions-Geſchäft ſelbſt auf den Standpunkt des gewöhnlichen
Lohnfuhrmann-Geſchäfts herabgedrückt wird. Es empfiehlt
ſich deshalb auch für Halle, daß die dortigen Spediteure,
mit Ausſchluß aller Fremden oder in Verbindung mit den
Groſſiſten, zu einem Vereine zuſammentreten und ge-
meinſam die Güterſammelſtelle errichten, daß ſie ſich über
Minimalfrachtſätze verſtändigen und dazu verpflichten.
Jeder Spediteur, welcher dem Vereine beitritt, betreibt
ſein Geſchäft ſelbſtſtändig und unabhängig von dem an-
dern. Die Sammelſtelle muß unter neutraler Verwaltung
ſtehen und möglichſt in den Räumen eines Halliſchen
Güterbahnhofs gelegen ſein. Jeder Spediteur ſchüttet
ſeine Güter in dieſe Sammelſtelle aus, und letztere über-
nimmt die Einladung in die Waggons und die Weiter-
beförderung zu den zu vereinbarenden Sätzen. Der ent-
ſtehende Nutzen wird im Verhältniß zu den von jedem
einzelnen Spediteur und Groſſiſten aufgelieferten Quan-
titäten unter dieſelben vertheilt. Auch für andere über-
wieſene Sendungen vom Publikum, Groſſiſten oder aus-
wärtigen Sammelſtellen trägt die neutrale Verwaltung
Sorge. Es werden hierfür beſondere Sätze vereinbart und
fällt der ſich hieraus ergebende Gewinn in die gemeinſame
Kaſſe. Der FrachtberechnungsModus bedarf reiflicher
Ueberlegung. Zunächſt wird die Combinirung der Wagen
ladungen nach den größeren Orten den Kreuzungs-
und Ablageſtationen ſtattfinden. Eine Vereinbarung
zwiſchen den SpediteurVereinen verſchiedener Plätze, ein
gemeinſamer Tarif müſſen erzielen, daß namentlich auf
den frequenten Strecken der 200-Etr.-Satz, eventuell auch
der Satz für offene Wagen mit Decken genoſſen werden
kann, ſo daß der Tarif nach jeder betreffenden Sammel
ſtelle für den Betrieb in einem Entfernungszeiger beſtehen
wird. Ueber die im Tarif bezeichneten Plätze hinaus-
gehenden Sendungen würden für den Weitertransport die
gewöhnlichen Eiſenbahn Stückgütertarifſätze zugerechnet.
Aus dieſem Grunde würde es ſich empfehlen, alle com
binirten Sendungen nach dem Sammelplatze mit Interims
Frachtbriefen „in Taxe“ gehen zu laſſen, die Original-
frachtbriefe indeſſen ſtets „franco gegen“ zu ſtellen.

Was nun die einzelnen Punkte dieſer allgemeinen
Schilderung anbetrifft, ſo kann ich dieſelben hier in Fol-
gendem nur andeutungsweiſe näher berühren, bemerke
jedoch, daß das geſammte Material, welches mir durch die
Güte des Herrn GötzNigaud, eines ausgezeichneten Fach
mannes, Vertreter der Frankfurter Handelskammer im
Handelstags Ausſchuß und Chef des bekannten Dreßler'
ſchen Speditionshauſes in Frankfurt a/M., übergeben
wurde, im Büreau der Halliſchen Handelskammer zur
Einſicht und Abſchrift ausliegt und daß ich, nach dem
Studium dieſer Einrichtung in Frankfurt a M., gern
bereit bin, perſönlich jede weitere Auskunft zu ertheilen.

Die wichtigſte Bedingung für die Einrichtung einer
Sammelſtelle iſt die Beſchaffung eines mit dem Bahn-
körper durch Schienengeleiſe in Verbindung ſtehenden

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Halle, Freitag den 24. Auguſt 1877.

Güterbodens, der die nöthigen Verladungs-Anſtalten,
hinreichende Größe, um die Güter nach ihrem Beſtimmungs-
ort zu ſenden, rc. beſitzt. Vorausſichtlich würde ſich, wie
in Frankfurt a M. die Ludwigsbahn, auch in Halle eine
Bahn bereit finden, für die Sammelſtelle eine Güterhalle
miethsweiſe zu überlaſſen.

Die Anfuhr der Güter hat in der Regel durch den
Aufgeber ſelbſt zu erfolgen, dagegen nimmt die Sammel-
ſtelle die Abfuhr, die ſo ſchleunig wie möglich zu bewir-
ken iſt, nachdem die angekommenen Güter in Fuhren nach
den verſchiedenen Stadttheilen vertheilt ſind. Zur Auf-
rechterhaltung der Ordnung der Reihenfolge der Fuhren
und der mit der Ueberweiſung der Güter verbundenen
Schreibereien und Controlbuchungen empfiehlt es ſich, das
Rollfuhrgeſchäft nur einem Fuhrmann zu übertragen, der
für rechtzeitige und ſorgſame Abfuhr verantwortlich iſt.

Ein höchſt wichtiger Gegenſtand, ſchon der geſetzlichen
Haftpflicht wegen, iſt die Aſſecuranz der Güter in der
Halle und auf dem Transport. Das rechtliche Verhält-
niß zwiſchen dem Spediteur und dem Publikum iſt durch
Art. 379--421 und 422-431 d. A. D. Handels-Geſetz-
buches ſo deklarirt, daß der Richter einen Transport-Ver-
trag vorausſetzt, der Rechte und Pflichten beſtimmt. Die
Eiſenbahnen ſchließen dieſen Vertrag mit dem Publikum
durch ihre Frachtbriefe, welche ausdrücklich die Reglements-
Bedingungen als bindend erklären. Letzteren zufolge hat
die Bahn in Verluſtfällen als Entſchädigung nicht mehr
als 60 Mark pro 50 Kilo Brutto zu vergüten, ſofern nicht
ein höherer Werth deklarirt oder verſichert iſt. Nach
9 380 des Handels -Geſetzbuches haftet der Spediteur für
den ganzen Schaden, iſt alſo zum Erſatz des vollen Wer-
thes der Güter verpflichtet, falls nicht der Vertrag mit
dem Auftraggeber ihn davon entbindet. Da nun die Ab-
ſender ihre Frachtbriefe der Sammelſtelle übergeben dieſe
aber mit jedem Waggon nur einen Frachtbrief an die
Bahn übergiebt, ſo würden in Verluſtfällen die Abſender
ihren Regreß nicht an die Bahn, ſondern an die Sammel-
ſtelle nehmen, welche als Spediteur zwiſchen beiden ſteht.
Es empfiehlt ſich daher, daß Seitens der Sammelſtelle
das Gut nur mit einem Auflieferungsſchein entgegenzu-
nehmen iſt, welcher den Entſchädigungsbetrag im Verluſt-
falle genau beſtimmt und als Vertragsdokument zwiſchen
Auflieferer und Sammelſtelle dient. Die Sammelſtelle hat
nun die Güter ſelbſt zu verſichern, jedoch nicht bei der
Eiſenbahn, die in etwaigen Streitfällen eine Ausnahme-
ſtelle einnimmt, welche der Sammelſtelle nicht zugeſtanden
wird, ſondern bei einer Verſicherungs- Geſellſchaft. Jn
dieſer Beziehung übernimmt z. B. die Frankfurter
Transport-Verſicherungs- Geſellſchaft die Verſiche-
rung in der Weiſe, daß ſie das Gut, außer für die Reiſe-
dauer auch noch für 6 Tage Liegezeit bei Abgang und
Ankunft verſichert, einen Beamten bei der Sammelſtelle
anſtellt, welcher den Verſicherungs Vermerk ſämmtlicher
angebrachter Güter in den Aſſecuranz-Regiſtern ſofort vor
nimmt rc. Eventuell könnte der Vertrag mit der Aſſecuranz-
Geſellſchaft dahin vereinbart werden, daß die Sammelſtelle
als Agent der Geſellſchaft angeſehen und ihre Eintragungen
demgemäß verbindlich für die Aſſecuranz- Geſellſchaft ſind.

Jn Bezug auf das Perſonal der Sampmelſtelle ſei
hier nur die Bemerkung hingeſtellt, daß ein erfahrenes,
fleißiges, zuverläſſiges, gut eingeſchultes Perſonal das Riſiko
vermindern wird. Ein tüchtiger Expedient, ein geübter
Buchhalter, ein Tarifcalculator, 1 Bote, ein Hülfsbeamter,
ein gewandter Bodenmeiſter, 5 Arbeiter werden immerhin
ca. 15,000 Mk. Gehaltskoſten in Anſpruch nehmen. Jedoch
iſt es in Leipzig und Mannheim verſucht worden, das
Arbeiterperſonal einer beſtimmten Bahn gegen Entſchädigung
und unter Aufſtellung gewiſſer Bedingungen in Anſpruch
zu nehmen. Die Bahnen ſind auch in Frankfurt, Offen
bach bereitwillig darauf eingegangen. Am geeignetſten
würde auch das Lagerhaus-Perſonal dafür ſein.

Bei Berechnung der Frachtſätze iſt zunächſt
daran zu erinnern, daß die Verwaltung der Sammelſtelle
neutral iſt und zum gemeinſamen Nutzen der Vereinigung
errichtet wird, aber den einzelnen Spediteuren keine Con
currenz macht. Vom Publikum werden dagegen Güter
angenommen und empfiehlt ſich daher ein doppelter Tarif,
für die Spediteure und für das Publikum. Mit den
Groſſiſten, welche der Sammelſtelle alle ihre Güter zu-
führen, werden beſondere Verträge geſchloſſen. Auf die
Tarifberechnungsweiſe hier einzugehen, würde zu weit
führen. Es liegt ausreichendes Material hierfür vor.
Der Halliſche Stückgüter- Verkehr iſt ſo groß, daß die
Sätze, nach 100 reſp. 50 Kilometer-Entfernungen ab-
geſtuft, dem Publikum erhebliche Vortheile bieten können.

Auch die auswärtigen Empfangsſtationen und
Agenturen, das Arbeitsreglement, die Buchung
und Controle c. ſind mehr innere Fragen der Verwal-
tung ſelbſt.

Es mag ſchließlich wiederholt darauf hingewieſen
werden, daß die Einrichtung einer derartigen gemeinſamen
Sammelſtelle gemeinſam, weil es dem einzelnen Ge-
ſchäft nie möglich ſein wird, dieſelben Vortheile, wie eine
Vereinigung zu bieten, für Halle eine unerläßliche
Vorbedingung zur Concurrenzfähigkeit mit den Nachbar
plätzen iſt. Hunderttauſende von Mark würden dadurch
dem Halliſchen Handelsſtande erhalten bleiben. Sollte
aber eine derartige Einrichtung weder durch eine Transport-
Geſellſchaft noch durch die Vereinigung der Spediteure
ausgeführt werden, ſo wäre der neuen Lagerhaus-Ge-
ſellſchaft die beſte Gelegenheit gegeben, die Jntereſſen
des Halliſchen Handeldſtandes iu gemeinnütziger und dabei
rentabler Weiſe nach allen Seiten hin zu wahren.

Halle, den 23. Auguſt.
Jn der geſtrigen Delegirten- Conferenz in Sachen

der Lehrlingsausſtellung wurden folgende ſtatutari-
ſche Beſtimmungen betreffs der Prämiirungen
getroffen und genehmigt.

S 1. An Auszeichnungen ſollen zuerkannt werden 1) An ſämmt-
liche Prämiirte Diplome unter Zufügung des durch das Preisrichter-
Collegium beſtimmten Prädikates. 2) Geldprämien in der Höhe von
20 Letztere werden nur den prämiirten Gehilfen ausgezahlt, den

tadellos beendeter Lehrzeit ausgeliefert wird.Prärggen geſchieht oder erfolgt zwiſchen

4 und 6 Uhr des letzten Ausſtellungstages unter entſprechender Dar
legung der Preisrichter und Commiſſion.

3. Zuerkannt werden Diplome und Geldprämien durch ein
aus mindeſtens 20 Sectionen beſtehendes Preisrichter-Collegium: die
einzelnen Sectionen werden gebildet aus Mitgliedern, welche in dem
Zahlenverhältniſſe wie 2:3 von den Delegirten und von der Aus-
ſtellungsCommiſſion vorgeſchlagen werden. Zuſatz: Die Delegirten
jedes Gewerkes ſollen geeigneten Falls zur Feſtſtellung ihrer Vor
ſchlagsliſte die Meinung ihrer Gewerksgenoſſen einholen. Die Aus-
ſtellungs-Commiſfion wird behufs ihrer Vorſchlagsliſte mit den von
den Delegirten erwählten Mitgliedern des Ehrencomités ſich in Ver
bindung ſetzen und vorzugsweiſe Sachverſtändige aus der Zahl derje-
nigen auswählen, welche durch ihren jetzigen oder früheren Lebensbe-
ruf Garantie bieten, den Geſchäftsbetrieb und den Umfang des Ge
ſchäfts nach lokalen Verhältniſſen zu beurtheilen.

Die ſämmtlichen Commiſſionsmitglieder haben berathende
Stimmen in allen Sections Sitzungen und leiten dieſe Sitzungen.
In zweifelhaften Fällen geben ihre Stimmen auch den Ausſchlag.

Die Mitglieder der Sectionen haben ſich von dem erſten
Tage der Ausſtellung der Zuſammenberufung zu gewärtigen.

S Die Entſcheidungen der Sectionen gehen von ihrer Abkün-
n ſpäteſtens bis Montag Abend an die Ausſtellungs-Commiſſion
zurück.

Die nächſte Verſammlung findet künftigen Mittwoch
in Weidenhammers Reſtauration ſtatt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Auguſt.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſitzer Wicke m. Gem. a. Schleſien.
Hr. Bauinſpector Gans a. Breimen. Hr. Brauereibeſ. Dorſch a.
München. Die Hrrn. Kaufl. de Vivie a. Schwelm, Scholle g.
Leipzig, Kühne a. Magdeburg, Kämpfe a. Dresden, Uklrich g.
Leipzig, Roß a. Frankfurt a. M., Prale a. Hamburg, Fäaber
a. Mannheim, Kreuzer a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Canzleirath Helwig a. Berlin. Hr. Jngenieur
Müncheberg a. Berlin. Hr. Geh. Regierungsrath Crone a. Düſſel-
dorf. Hr. Kreisgerichts- Aſſeſſor Müller a. Angermünde. Hr.
Stud. agr. Gerber a. Magdeburg. Hr. Landw. Rettig a. Mühl-
hauſen. Die Hrrn. Kaufl. Küntzel u. Friedrich a. Leipzig, Ammer-
mann u. Schulze a. Berlin, Reichsthaler a. Hamburg, Fiſcher a.
Staßfurt, Henkel a. Frankfurt a. M., Hirſch a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Gilſa a. Rammelburg.
Hr. Amtmann Reuter a. Thomſen. Die Hrrn. Kaufl. Grote a.
Enhenzen, Engländer a. Breslau, Lange a. Lüneburg, Fiſcher u.
Saulmann a. Berlin, Andreas a. Mannheim, Ratzky a. Berlin,
Bürger a. Mainz, Perl a. Wien, Adelberg a. Berlin, Goldſchmidt
u. Dietrich a. Hamburg, Biesberger a. Berlin, Vörkamp a. Bonn,
Tſchudi a. Genua, Herrnhut a. Venedig, Fränkel a. Dresden,
Glück a. Hannover.

Goldner NRing. Hr. Fabrikbeſitzer Kabitſch a. Lang-Göns. Hr.
Finanzcaſſirer Weigel a. München. Hr. Prof. Hammelmann a.
Frankfurt a. O. Die Hrrn. Kaufl. Meyerhof a. Hamburg, Dill
a. Darmſtadt, Licker a. Berlin Fränkel a. Magdeburg Gräfe a.
Bielefeld, Arnold a. Leipzig, Pintus a. Halle, Fiſcher a. Biele-
feld, Störring a. Haspe, Landecker a. Berlin, Gärtner a. Gladbach,
Poß a. Dresden.

Goldene Kugel. Hr. Geh. Sanitätsrath Grätzer m. Frau a.
Breslau. Hr. Baumeiſter Ballauf a. Berlin. Hr. Prof. Uhlig
a. Heidelberg. Frau Amtmann Beckmann a. Caſſel. Hr. Rechts
anwalt Meinhardt a. Greußen. Hr. Paſtor Schultze a. Dresden.
Hr. Amtsrichter Leonhardt m. Frau a. Hannover. Hr. Hauptmann
v. Forſt a. Breslau. Hr. Jngenieur Müller a. Berlin. Hr.
Fabrikbeſitzer Hoffmann a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſitzer
Schmidt a. Mühlhauſen. Hr. Rentier Wicheholz m. Fam. g.
Breslau. Hr. Mühlenbeſitzer Schneider a. Staßfurt. Hr. Dr.
Herfurt a. Stettin. Hr. Director Schulze a. Leipzig. Hr. Dr.
Thiele a. Berlin. Hr. Fabrikbeſitzer Uhlemann a. London. Hr.
Rentier Wolff a. Prag. Hr. Rentier Weber a. Roſtock. Hr.
Officier v. Schönfeld a. Brandenburg. Hr. Dr. Biermann a.
Caſſel. Die Hrrn. Kaufl. Löben a. Dresden, Böttcher a. Erfurt,
Fiſcher a. Magdeburg, Lewy a. Eilenburg, Sußmann a. Spiegau,
Hillſenberg a. Hamburg, Krall a. Erfurt.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Hauptm. a. D. v. Salliſch a. Berlin. Hr.
Particulier Wagner m. Frau a. Weimar. Hr. Fabrikant Richter
m. Sohn a. Magdeburg. Hr. Architekt Mertens a. Hannover.
Hr. Gutsbeſ. Ruſt m. Sohn a. Caſſel. Hr. Prem. Lieut. Haller
a. Berlin. Hr. Direktor Cortes a. Elberfeld. Hr. Capitain
Reiter a. Bremerhafen. Hr. Mühlenbeſ. Erdmann a. Bodenbach.
Die Hrrn. Kaufl. Oſterfeld a. Leipzig, Höfer a. Berlin, Salomon
a. Magdeburg, Börner a. Berlin Beier a. Breslau, Saller g.
Dortmund, Reif a. Caſtel, Müller a. Soeſt, Springer a. Bücke-
burg, Hanf a. Magdeburg.

Vermiſchtes.
[Freunde des Sternenhimmels)] werden auf

eine ſchöne und ſeltene Erſcheinung aufmerkſam gemacht.
Der Planet Mars kommt Anfangs September in Oppoſition
mit der Sonne, wobei er der Erde ſehr nahe kommt,
etwa bis auf 7 Millionen Meilen. Der Abſtand unſeres
Nachbarplaneten wird nur ſelten ſo klein und dies iſt
ſeine kleinſte Entfernung von der Erde in dieſem Jahr-
hundert. Mars erlangt daher in dieſer Oppoſition eine
außerordentliche Helligkeit: ſchon jetzt übertrifft er den
Jupiter bedeutend an Glanz. Gegen 9 Uhr Abends geht
er auf, und man ſieht ihn bald darauf am öſtlichen
Himmel, tief unten am Horizont, etwas ſüdlich vom Oſt-
punkt im hellen rothen Lichte leuchten; gegen 2 Uhr
Nachts ſteht er im Meridian. Wegen der außerordentlich
günſtigen Stellung wird dieſer Planet von den Aſtronomen
fleißig beobachtet.

Die Rubensfeier in Antwerpen
hat begonnen und ſoll nach den eingetroffenen Meldungen ſich in
überraſchender Großartigkeit und Pracht entfalten. Die Königin der
Schelde prangte im Schmuck der Blumen und bunten Fahnen. An
allen Fenſtern ſah man die Wappen und Farben der Familie Rubens.
Auf allen großen Plätzen erheben ſich Triumphbogen, der Pferdemarkt
iſt mit einer Säule et auf der die Statue des Meiſters er
richtet wird. Den Glanzpunkt der Feſt-Eröffnung bildete die meiſter-
hafte durch 1200 mitwirkende Sänger, Sängerinnen und Kinder-
Chöre geſungene Feſt-Cantate, wozu der vlämiſche Dichter D. Geyper
den Text, der Direktor des Antwerpener vlämiſchen Conſervatoriume,
Peter Benoit, die wirklich an Kraft und Schwung reiche Muſik ge-
ſchrieben hat. Man denke ſich zu dieſem Kunſtgenuß eine herrliche
laue Sommernacht, wie ſie Jtaliens Himmel nicht ſchöner bieten
kann, einen von feſtlich beleuchteten und buntgeſchmückten Häuſern
eingerahmten Platz mit dem wunderbaren gothiſchen Thurm der Ka-
thedrale im Hintergrunde, von wo aus mehrmals eine wirkungsvolle
Fanfare von Trompeten, vermiſcht mit dem Glockenſpiele, ertönte,
nach welchem Jntermezzo jederzeit die Stimmen der mit voller Hin-
gebung und Seele ſingenden Chöre einfallen. Das Orcheſter war
auf der Terraſſe des Hotels de l'Univers, die Trompeter auf der
Kuppel der Kathedrale poſtirt, während die Artillerie am Ufer der
Schelde aufgeſtellt wurde. Der große Feſtzug beſteht aus folgenden
Abtheilungen 1) Der Wagen Plantin's (des berühmten Buchdruckers).
Auf dem von ſechs Pferden gezogenen Wagen ſind Arbeiter mit der
Vollendung der berühmten Bibel beſchäftigt. Plantin übergiebt ſei-
nen Correctoren die erſte Ausgabe ſeines Druckwerkes. Jm Vorder-
grunde erblickt man ein Buch unter einem leuchtenden Sterne. Dem
Wagen voran ſchreiten berühmte Buchdrucker und Gelehrte. 2) Der

Wagen Es werde Licht. Ein viereckiges Monument, das in eine
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Säule verläuft. Auf dem Piedeſtal befinden ſich an den vier Seiten
Figuren, die Wiſſenſchaft, die Kunſt, den Handel und die Jnduſtrie
darſtellend. Jn der Mitte ſteht eine junge Frau in griechiſcher Klei
dung, eine Fackel in den Händen tragend. 3) Der Wagen der Muſik.
Auf demſelben befindet ſich ein Orcheſter und vor demſelben erſcheint
eine rieſige Prozeſſion, die folgendermaßen zuſammengeſtellt iſt:
Sechs bedeutende Compoſiteure, der Magiſtrat von Antwerpen, zwei
Stabträger, die hanſeatiſche Muſik mit alten Jnſtrumenten, Schlan-
genhörnern und Trompeten u. ſ. w., dann kommen Reiter, Fahnen-
kräger, und zuletzt eine Truppe Soldaten, Fechter, Armbruſtſchützen
und Scharfſchützen. 4) Der Wagen von Rubens. Eine koloſſale
Statue des Malers, umgeben von Genien und allegoriſchen
Figuren den Handel, die Schifffahrt 2c. darſtellend. Bürger um-
Paru den Wagen und bringen Rubens ihre Huldigungen dar.

er Wagen wird von ſechs Pferden gezogen, die von einer

alfiſch, Delphine und Matroſen folgen dem Wagen.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 22. Auguſt.

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über ne
lag, iſt nordoſtwärts fortgeſchritten und liegt an der Südküſte
Norwegens, an der ſüdöſtlichen Nordſee unruhige Witterung ver-
anlaſſend. Ueber Südeuropa liegt noch immer hoher Druck. Durch
die nördlichen Winde über Großbritannien die an der deutſchen
Küſte in Weſt und Südweſt übergehen, iſt auf der Weſthälfte Mittel
europas Abkühlung eingetreten, während die Temperatur auf der
Oſthälfte mitunter bedeutend geſtiegen iſt. Das Wetter iſt faſt allent
halben veränderlich. Geſtern fanden über Centraleuropa zahlreiche
Gewitter ſtatt.

alte traditionelle Rieſe mit ſeiner Gattin. Ein Schiff, ein Telegraph. Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds-Vörſe.

Berlin, den 23. Auguſt 1877.
Bersiſch-Märkiſche 73,40. Cöln-Mindener 93,50. Oberſchleſiſche

A. C. D. 125.75. Rheiniſche 106 40. Oeſterc. Staatsbahn 444 50.
Lombarden 121, Deſterr. Cred.-Act. 311 Preuß. Conſolidirte
104,10 Sendee feſteſt.

erliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Auguſt 226, Sept.October 215,50, ermattend.
Roggen Ang. 0, Septbr. October 140 50. April-Mai 146 50

matter.
Gerſte loco 120 180

afer. Auguſt
piritus loco r AuguſtSeptbr. 52 20. Septbr.October 52 20,

corpulenten Dame geführt werden. Dieſelbe wurde eigens ge
wählt, da ſie die Stadt Antwerpen repräſentirt. 5) Die Glorification
Rubens'! Ein Rieſenwagen, gezogen von acht Pferden, auf demſelben
befindet ſich ein großer Holzrahmen in welchem eine Copie der

Verzeichniß
der in Halle am 23. Auguſt 1877 gezahlten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.

feſter.

Rüböl loco 73,40. Auguft 73,20 Sept.Octbr. 73
Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

„Herabnahme vom Kreuze“ eingefügt iſt. Ein Genius auf der Spitze t t 23. Auguſt 1877.bläſt eine Poſaune und weiſt mit der Hand auf das Meiſterwerk. Weizen pro Ctr. 10 80 5 pro Pfd. 17 BerlinAnhalt. St.-Act. 8650. Berlin-Potsdam-Magdeburg.Unter das Bild ſchreibt ein zweiter Genius die Worte: „Gloire à Roggen S8 10 Linſen S 20 St.Act. 73,25. BerlinStettiner St. Act. 104, Bergiſch-Märkiſche
Rubens“ auf den Rahmen. Maler in verſchiedenen Stellungen, die GEerſte 875 Erbſen W 17 StammAct. 73 40 CölnMindener St.Act. 93,50. Magdeb. Halber
bewundernd zu dem Bilde aufblicken, re Banner, auf denen die afer c 8 63 Butter 1 40 ſtadt St.-Act. 103,90. Oberſchleſ. St.-Act. ACD. 125,75. RheiniſcheNamen ihrer Heimath angeſchrieben ſind: Bologna, Venedig, Hollond, eu s 325 Rindfleiſch gewöhnl. 55 106,40. Franzoſen 444,--. Lombarden 122, Oeſterr, CreditAct.Spanien 2c. Es iſt das eine der berühmteſten troh o 263 do. a. d. Keule 63 310, Dornehadter BankActien 103,60 Thüringer Bank-Act. 74 50.
Schulen für den Meiſter. Ganz vorne iſt eine Büſte Rubens ange Kartoffeln 3 Kalbfleiſch S 50 Diskonto-Command.-Anth. 107, Preuß conſol. 4/,9/, Anleihe
bracht, die von einem Genius gekrönt wird. Maler, Herolde, Cava- Eier pro Schock 3 ammelfleiſch 558 104,10. Kurz London 20,45. Kurz Amſterdam 169 30 Oeſterf.
liere begleiten den Wagen. An der Spitze des Zuges ſchreitet der Schweinefleiſch 60 Not n 16860. Tendenz: feſt

Väter, welche ſich der Erziehung ihrer Söhne perſönlich nicht widmen können,
oder welche eine normale wiſſenſchaftliche Förderung derſelben in bisherigen Schul-
verhältniſſen nicht fanden verwittwete Mütter, deren heranwachſende Söhne
einer in Leitung bedürfen Vormünder, welche ſich nach, Garantie für
eine tüchtige Ausbildung ihrer Curanden umſehen, kurz Alle, denen daran liegt,
Knaben gut untergebracht zu wiſſen, werden auf die Proſpecte des PaedagogiumsOſtrau (Sſtrowo) bei Filehne an der Oſtbahn aufmerkſam gemacht einer Anſtalt,

die ſeit 27 Jahren Zöglinge von Septima bis Prima (Gymn. u. Real.) fördert u.
berechtigt iſt, Zeugniſſe zum einj. freiw. Dienſt auszuſtellen. Penſion in den nor
malen Klaſſen 750 in Special-Lehrcurſen, in welchen ältere u. zurückgebliebene
Zöglinge noch ſicher die Berechtigung zum einj. Dienſt erlangen können, 1050

pro Jahr. (Hp. 12723.)
Halliſcher Cages- Kalender

und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Freitag den 24. Auguſt:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerfſitäts-Bibliothek: geöffnet v. 10--1 Uhr täglich.
det täglich zwiſchen 11 12 Uhr ſtatt.

Standesamt: Vm. v. 9-- 1 u. Nm. v. 3--5 geöffnet im Waagegebäude, Ein
gang Rathhaus.

Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 kl. 7 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3--5 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.

Die Ausleihung c. fin

Kaufmänn. Verein Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Geſellſchaftsabend.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8--10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe David“ Zimmer 4.
Volksbibliothek: Ab. von 7——8 geöffnet im Rathhaus.
Fortbildungsſchulen. Volksſchüle: Rechnen u. Deutſch in 3 Abth. Ab. 5--7 Uhr;

Gewerbeſchule: Deutſche Orthographie. Engliſch. Gewerbl. Zeichnen Ab. 8 Uhr.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Rathhausg. 14, in der „Glocke“.
Dreszer- Geſangverein Ab. 7 Uebung kleine Klausſtraße 8.

Concerte. Capelle des Stadtmuſikdirector W. Halle: Nm. 4 in Bad Wittekind u.
Ab. 7, im Café David.

Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. Irisch römische Bäder v. 8-- 12 U.
für Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4--6 U. f. Herren. Sool, S
Malz-, Kleien, Seifen, Eiſen aromatiſche, Fichtennadel, gewöhnl. Waſſer-
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm. geſchloſſen.

Elegant eingerichtete Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration
zum Beziehen bereit.

Beyers Bade- Anſtalt Weidenplan 9. Sool, Schwefel, Malz, Kleien, Seifen
aromatiſche, Fichtennadel- Eiſen Loh, gewöhnliche Waſſerbäder v. früh “/6
bis Abends 8. Möblirte Wohnungen zum Beziehen bereit. Fortwährend friſche
Ziegenmilch.

Bad Wittekind. Russische Sool-Dampf- Bäder Nachmittags, am Dienstag.
Donnerstag und Sonnabend für Herren, am Montag und Freitag für Damen;
ſowie täglich Sool Mutterlaugen- und alle anderen Bäder.

Sing-Academie.
Freitag den 24. Auguſt Nachm. 5 Uhr Uebung für Damen im

Saale der Volksſchule. Meſſias von Händel. Um puünktliches

Erſcheinen bittet der Vorſtand.
Bekanntmachungen.

Vekanntmachung.
An der höheren und mittleren Volksſchule zu Lindenau bei

Leipzig iſt die mit einem Jahresgehalte von 1080 und mit einer
Logisgeldentſchädigung von 135 M. dotirte 28. (Hilfslehrer) Stelle
baldmöglichſt zu beſetzen.

Bewerbungen wolle man gefälligſt bis zum
5. September dieſes Jahres

beim unterzeichneten Gemeinderathe einreichen.
Lindenau, am 20. Auguſt 1877.

Der Gemeinderath.
Bahlig.

Haus- HNaterialwaaren-Geschätfts- Verkauf.
Ein ſchönes Haus in beſter Geſchäftslage einer kl. lebhaften Gar

niſonſtadt der Prov. Sachſen, worin Materialw. Geſchäft mit Neben-
branchen flott betrieben wird, iſt für 7000 Thlr. bei Hälfte Anzah-
lung baldigſt zu verkaufen. Geſchäft bringt jährlich ca. 900 Thlr.
Nutzen. Reflectanten wollen ihre Adreſſe gefl. unter M. C. 4 5 zur
Weiterbeförderung an Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. einſenden.

Mühlenverkauf. eirea 160 Mrg. gu-Eine größere Mühle (Lohn- und Ein but, ter Weizenboden, 1

andels-) mit bedeutender Waſſer einer Station derh Nordh.-Erfurter Eiſenbahn, mit faſt

neuen ſchönen Gebäuden, vollſtän-
digem Jnventar und ganzer Erndte
zu verkaufen durch A. Rinck in
Sondershauſen. [E. 331 g.

Jch ſuche pr. 1. Januar 1878
eine Kindermuhme, mit guten
Zeugniſſen verſehen, für meine drei
Kinder von 1 bis 5 Jahren.

Frau Kaul geb. Ruhmer.
Rittergut Emſeloh bei Rieſtedt.

Ein j. Commis mit guter Hand
ſchrift findet gleich oder 1. October
Stellung. Adr. mit Zeugnißab-
ſchrift sub H. 558 beförd.
Haasenstein e Vogler,
Halle a/S.

kraft, ſowie ſchönem Acker u. Wieſen
nahe Magdeburg ſoll bei 30,000

Anzahlung verkauft werden. Off.
unter W. A. 4f 5 poſtlagernd
Leipzig.

Ein im Schlawer Kreiſe an vier
Chauſſeen u. St. v. der neu zu
erbauenden Varziner Bahn gelege-
nes Gut, 360 Morg. mit Wieſen
u. Torfſtich, ſoll beſonderer Ver-
hältniſſe halber ſofort mit todtem
u. lebenden Jnventar verkauft wer-
den. Forderung 11,000 An-
zahlung nach Uebereinkunft. An-
fragen zu richten an den Beſitzer
Friedrich, Schmiedshof bei
Pollnow, Reg.-Bez. Köslin.

Stunden von

Preisen empfohlen.
Gebrüder

100 per Stück.

Ziehungen der in der Serie

Kleinſter Gewinn 234A,

à 200, Viertel à 100,
fl. 280,000 c.

[H. 52738.]

Shiürtings, Ohtrons,
iques, Sestr. Sateene, Bettzeuge
und ſämmtliche Vutterstoſſe etc. halten
wir in halben und ganzen Stücken, ſowie in
jedem beliebigen Maaße zu billigſten Engros-

gr. Ulrichsſtr. J. Etage. Eingang: Dachritzgaſſe.

Gewinnziehung der 2
Obligationslooſe mit deutſchem Reichsſtempel incluſive Zinſen für

Am 1. September 1877.
Bco. Looſe: 1 Gewinn à 172,500, 1 à 18,000 c. c.

Looſe à 63A und nach
Vorauskürzung des kleinſten Gewinnes,

Jn der Serie gezogene Oeſterr. I839er Looſe. Hauptgewinn
Looſe à 1A80,

kleinere Antheile verhältnißmäßig.
Pläne, Liſten und jede Auskunft gratis.

Das Bankgeſchäft Moriz Stiebel Söhne, in Frankfurt a. M.

Für Braugereibesitzerempfehle mein Lager aller Sorten gut gearbeiteter

Transportgefässe.
F. Wurmstich Halle aS.

mm

Lehrer-Geſuch.
An der schola collecta in Roß-

leben wird zum 1. Octbr. d. J.
auf etwa 8 Monate als Stellver
treter ein cand. phil. oder theol.
geſucht. Gehalt 1275 Mk. Mel
dungen und nähere Auskunft bei
C. Nennewitz, Roßleben.

Die zweite Etage in dem
neu u Flügel meinesHauſes Schulberg 6, Ecke nach
der Univerſität, ſowie die erſte
Etage im alten Hauſe deſſelben
Grundſtücks ſind zum 1. October
d. J. zu vermiethen.

Ednard Kobert.
Geſucht

für ein größeres Wagenfett- und

ütticher Fres. 80 ein tüchtiger

Dowlas,

Salomon,

Reiſender gegen Gewinnantheil.
Anerbietungen mit Bildniß unter
E. R. 100 poſtlag. Caſſel einzu-
ſenden. Fachkenntniß erwünſcht.

Kellnerin-Geſuch.
Für 1. October e. ſuche eine ſo

lide, häusliche Kellnerin von an
genehmem Aeußern. Salair und
Behandlung gut. Photographie
erwünſcht u. werden retournirt.

Ad. Mier,
Salzungen a/U. Bergſchlößchen.

Jch wohne jetzt Leipzigerſtraße Nr. 8A I. vses
Wilhelm Bützow.

Eine gewandte Kö chin
mit guten Zeugniſſen geſucht zum
1. October; Lohn 150 Mark.

Frau Prof. Schwartze,

gezogene Hamburger 100

anze à A00, Halbe
Achtel à 50.

Fünftel à 300

Hötel- Verkauf.
Ein seit Iangen Jahren in

Besitz des Eigenthümers best-
renommiürtes Hötel in einer
lebhaften Mittelstadt sach-
sens (Garnisonstadt) in rei-
zender Gegend welches sich
eines sehr regen Vremnden-
verkehrs von Geschäſtsrei-
senden und Touristen, sowie
guter lokaler Kundschaft er-
freut, soll wegen Krankheit
des Besitzers, mit vollstän-
digenm, fast zgrösstentheils
nmeuen, den Ansprüchen der
Veuzeit entspreehendem In-
ventar unter sehr günstigen
Bedingungen baldigst ver-
kauft werden. Näheres auf
Briefe unter Hotel Ver-
Kauf R. S. 487 andie Herren Haasenstein

Vogler in Chemmiätz.

Giesuch.
Ein Maſchinenſchloſſer, der längere

Zeit für eine Maſchinenfabrik als
Monteur gewirkt hat, wird für eine
größere Chamottfabrik mit
Maſchinenbetrieb unter ſehr günſti-
gen Bedingungen als Maſchinen
meiſter zu engagiren geſucht. Kennt-
niß der Branche iſt gerade nicht er
forderlich, doch muß derſelbe Nei-
gung haben, ſich in dieſe einzuar
beiten, da ihm mit der Zeit die
ſelbſtſtändige Leitung des Betriebes
übergeben werden ſoll.

Reflektanten wollen ſich bei der
Zeitzer Eiſengießerei in Zeitz
melden.

Eine größere Domaine im Werra-

M. wäſſerbare Wieſen, iſt noch auf
längere Jahre zu cediren. Die
Domaine liegt unmittelbar an der
Bahn. Jnventar complett. Unter
händler verbeten. Adr. unter G. C.
3666 befördert Ed. Stückrath

in der Exp. d. Ztg.

thal, ca. 800 Morgen, darunter 180

Steinweg 25.

Ein junges geb. Mädchen, inHaus u. Küche bew., weibl. Hanbdarb., 67. Auſlage. 8 iamant-Ausgab

Vaſch. nähen, Wäſche erf., mit gut. Die Lieder des Mirza Schaffh
Schulbildung u. guten Zeugn., ſucht mit einem Prolog von
Stelle zur Stütze d. Hausfrau od. Friedrich Vodenſtedt.
Erz, Fl. Kinder. Offerten erb. sub Eſeg cart. 1,25. Eleg. geb. 225.4.
We poſtl. Burg b. Magdeburg. Ad W r J Weines,

eelles Heiraths-Geſuch. us m Zaubergrund des Bechers
Ein Bürgersmann, Wittwer Spiel Scheles und Gnetterns.

ohne Kinder, welcher zwei ſchöne Nach dem eignen Werth des Zechers,
Grundſtücke beſitzt, ſucht auf die Nach des Trinkenden Begabung
ſem Wege eine nicht zu junge geb. Jn Gemeinheit tief verſunken
Wittwe oder led. Perſon als Lebens Liegt der Thor, vom Rauſch bemeiſtert

Ab n al Wenn er trinkt wird er betrunken,gefährtin; auch muß ſie ein Vermö Trinken wir ſind wir begeiſtert!

gen von 4——5000 beſitzen, wel W e
r eden wie mit Engelzungen,t er ürnd von Glut ſind wir durchdrungen,

g rſchwiegenheit. Und von Schönheit ſind wir trunken!
Offerten unter H. 2737 an Haag Denn es gleicht der Wein dem Regen,
ten C Vogler in 27 im ne ſhſt zu Schmutz wird,89 Doch auf gutem Acker SegenHalle a/S. rbeten. [H. 52737.) Bringt und Jedermann zu Nutz wird!“
„Geheime Krankheiten“, Ferner ſind erſchienen
Frauenleiden, Hautkrankheiten, heile ich Jlluſtrirte JubelAusgabe.
raten ſchnell u g nach den Prachtbd. 72 Mark.

ueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft. in iEbenſo geheime ß Schwäche ſlanſe Min iatur-Ausgabe. geh. 3 M.,
(Nervenzerrüttung, alle Fälle von Mannes eleg. geb. 4,50 M.
ſchwäche, Rückenſchmerzen, Unterleibsleiden, Volksausgabe kl. 8. cart. 1,50 M.,

z ſ. v Auf d 4 altbewährten eleg. geb. 2 M.urmethode garantire ich ſelbſt in den verzweifeltſten Fällen für rüntüche Heiliatg- F. Bodenſtedt on ges im Orient.
Genaue Krantheitsberichte an geb. 5,25 M.

Dr. Rumler, Geſammelte Schriften, 12
e Dresden, Bachſtraße. Bde. geb. 22,50 M.

Auf einer Domaine Thüringens Nuſſiſche Dichter. 2 Bde.
wird ein Oberverwalter guf Shakeſreage s Sonette
ſofort oder 1. October er. geſucht. M.A. eleg. geb. 4,50 M
Offerten an Haasenstein ckers Vi R. v. Decker's Verlager in Erfurt unter n. Marquardt S Schenck in Berlin.

Eine tüchtige Wirthſchafterin auf Gesangverein Melodie.
ein großes Gut wird ſofort geſucht. Freitag Abends 8 Uhr
Näheres Klausthorvorſtadt Nr. 14, Generalverſammlung.

2 Treppen links. Der Vorstand.
Zum ſofortigen Antritt wird ein

durchaus tüchtiger Buchhalter gvol 2 Niem;,
der zugleich die Fähig Sonnten befitzt, Stadtkundſchaft mit be rſuchen zu können. Gef. Offerten den 26. uguſt

unter Chiffer Z. 440 bei Haa- ladet zum Schwein-Auskegeln
senstein Vogler in und Ball freundlich ein

Halle a/S. niederzulegen. HMartding.
Gebauer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Hall

25 15
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